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Wöchentlich
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Kriegswirtschaftliche Notverordnungen
in Kraft gesetzt .
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Winterhilfsaktion in Österreich angekündigt .
Wer den Beitrag verweigert , wird namentlich veröffentlicht .

Wien , 11 . Okt . ( Funkmeldung .) Zur diesjährigen
Winterhilfsaktion in Österreich veröffentlicht das „ Neuig¬
keitsweltblatt " eine Auslastung durch Bundeskanzler Dr .
Schuschnigg , in der er zunächst feststellt , dass im ver¬
gangenen Jahr rund 1 Million Menschen von der Winter¬
hilfe betreut werden mufften . Weiterhin erklärt er , daß im
Prinzip an der Freiwilligkeit der Spenden festgehallen wer¬
den soll , daß er aber angeordnet habe , ihm die Namen
derer , die ohne ersichtlichen Grund eine Bei¬
trag sl ei st un g verweigern , bekanntzugeben .
Auch die Öffentlichkeit habe ein Recht , diese Namen

'
kennen¬

zulernen .

Der Weg zur Hauptstadt
der Provinz Schansi steht offen .

Tokio , 10 . Okt . ( Ostasiendienst des DNB .) Die japa¬
nische Nordchina - Garnison meldet die heutige Ein¬
nahme von Schikiatschuang , eines bedeutenden
Eisenbahnknotenpunktes an der Peiping — Hrnkau — Bahn .
Somit ist es also den Japanern gelungen , die

'
stark a u s -

gebaute chinesische Verteidigungsstellung
nach heftigen , mehrtägigen Kämpfen unter starkem Artillerie¬
einsatz z u n e h m e n . Nunmehr steht ihnen der Weg auf die
Hauptstadt der Schansi - Provinz , Taiyuan , offen .

Hochwasser hemmt die Operationen .
Tientsin , 10 . Okt . Das Oberkommando der japanischen

Nordchina - Armee gibt bekannt , datz sich im Hinblick auf eine
drohend « Überschwemmungskatastrophe die Durch st echung
des Eisenbahndammes der Tientsin — Pukau — Linie
n i ch t vermeiden laste . Diese Maßnahme stelle ein mili¬
tärisches Opfer von unübersehbarer Tragweite dar , wer !

Ast " ' 111 Okt . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB .)
Mit Wirkung vom 11 . Oktober treten in Japan drei wichtige
kriegswirtschaftliche Notverordnungen , die
auf der letzten Reichstagstagung beschlossen wurden , in Kraft .
Die Notge êtze ermöglichen die Kontrolle auf Ein -
fV,u n 13J? . u ? fuhrzur Sicherung der japanischen Han¬
delsbilanz . Die in das Wirtschafts - und Ein,zelleben ziemlich
einschneidenden Verordnungen verbieten die Einfuhr oder
Ausfuhr einer großen Zahl von Waren , sie beschränken
den Eis en verbrauch außerhalb des Kriegsbedarfs und
bestlmmen di « Beimischung der Kunstfasern in Wollstoffen .

Gleichzeitig mit dem Inkrafttreten der Notverordnungen
setzte eine alljapanische Propaganda für die Einschränkung
des Verbrauches kriegswirtschaftlicher Waren ein , deren
Duichfuhrung den neu für diesen Zweck aufgebauten Orqani -
sationen anvertraur worden ist .

nischen Note in britischen offiziellen Kreisen bedauert werde .
Eine Beteiligung Deutschlands an der Konferenz
glaubt die „ Times " ab lehnen zu sollen , da damit der
Kreis der Beteiligten zu weit gezogen werde . Weiterhin sei
die aus „ internationalem Charakter herrührende Notwendig¬
keit einer Verstärkung der libyschen Garnisonen Italiens ein
Gegenstand berechtigter Neugierde

"
.

Die Enttäuschung des „ Daily Herald
"

, daß Frankreich
nicht sofort die Grenze nach Spanien öffne , kommt deutlich
zum Ausdruck . Auch im „ New Chronicle "

glaubt Sir Vernon
B a r t l e t t , wieder mit der Öffnung der französischen Grenze
drohen zu sollen .

Die „ Daily Mail " warnt in ihrem Leitartikel die Re -
Sierung , sich ilicht durch die hysterischen
Schreierdeslinken FlLgels zu einer über¬
stürzten Aktion treiben zu lassen , Sowjetrußland
verlast « sich vielleicht darauf , durch seine Jntrigenkampagne
jedes Abkommen zwischen den Mächten zu verhindern . Der
Krieg in Spanien sei durch Moskau hervor¬
gerufen worden , und in den sich dauernd folgenden Krisen ,
die Europa als Ergebnis dieses Konfliktes erschüttert hätten ,
sei , die teuflische Findigkeit der roten Verschwörer dahin ein¬
gesetzt worden , jede friedliche Annäherung zu
verhindern . , Italien habe seinen Standpunkt klarge¬
macht und es sei jetzt an den Regierungen Englands und
Frankreichs , den nächsten Schritt zu tun .

Rotspanische Greuelmärchen .

Ott '
_ ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteuuilg ) . Nach der am Samstag erfolgten Überreichung der
italienischen Antwort auf die Einladung der Dreimächte -

a Konferenz ist es nun Sache Englands und Frankreichs , Stellung
. zu nehmen . Die italienische Rote hat dabei weder in London

Paris überraschen können , entspricht sie doch voll -
standlg den Ankündigungen der italienischen Presse , wenn sie

VS .-
1

«
” $ n e $ e u $ la n b ab lehnt , und

fcßtntt btc Festigkeit der Achse Berlin — Rom nochmals sehr
deutlich dokumentiert , und wenn sie weiterhin für die Er -
" stErung der Freiwilligen -Frage im Nichteinmischungsausschuß
erntritt . - Die Frage ist , ob nunmehr Frankreich ohne weiteres

uVf „ PyrS " äe " grenze schreitet , das
4, beißt , stch auch offiziell von der Nichteinmischungspolitik los -

!
U£ - " ffen auf die Seite der spanischen Bolschewistentr . tt . Die englische Preße sagt mit Recht , daß das den völligen

Zusammenbruch der Nichteinmischungspolitik und eine Ver -
Icharmng der politischen Spannungen in Europa bedeuten

machte offensichtlich eine solche Entwicklung
mochte aber auf der anderen Seite auch die sran -

Regierung nicht ohne moralische Unterstützung lasten .So ist die erste halbamtliche englische Verlaut¬
barung über die italienische Note verhältnismäßig
scharf ausgefallen , wird doch die italienische Antwort als
„ sehr enttäuschend negativ und unkonstruktio "

bezeichnet Das
| entspricht etwa den ftanzösischen Kommentaren . Auch die
U englischen Sonntagszeltungen bedauerten lebhaft das „ Nein "

U Mussolinis,stellten aber immerhin doch den versöhnlichen Ton
der Note Roms fest . Aber auch wenn Chamberlain
seinen Wochenendaufenthalt vorzeitig abbrach und schon gestern
nachmittag nach London zurückkehrte , nachdem er sich vorher
bereits mit Eden über die italienische Note unterhalten

H jiatte , so wird doch wohl eine amtliche englische Stel -
lungnähme , und das gleiche gilt auch für Frankreich ,

etwasaufsich warten lassen . Derartige
diplomatische Schriftstücke erfordern eine sorgsame Prüfung .

neuer englisch - französischer Meinungsaustausch
3™ar schon eingesetzt hat , aber durch

behindert wurde . Im ganzen scheint in
London die Tendenz zu bestehen , nichts zu übereilen , so daßhier mit Beschlüssen vor der Mittwochsitzung des englilchenKabinetts kaum zu rechnen ist , während man es in

'
Paris

m ^ rr5 muß man aber aus der französischenPreste schließen , dag auch Frankreich noch Der -
standigungsmöglichkeiten sieht , und daß Pariseinen „solchen folgenschweren Schritt , wie die Öffnung der
Pyrenaengrenze , nicht ohne englische Rückendeckung , also nicht
ohne ausdrückliche Zustimmung tun möchte

Sehr bemerkenswert ist , daß der rotspanische Aus -
schuß gerade den gegenwärtigen Augenblick benutzt , um un¬
glaubliche Verdächtigungen Italiens vorzu -
bringen . ^ n einer Note an die englische Regierung habendie Spanien - Bollchewisten Italien nicht nur der Unterstützung
Francos durch Menschen und Material bezichtigt , sondern siehaben die Unverschämtheit , zu behaupten , daß Italien
ft,a « 4att9 ; rVfc mSs9C1 spanische Städte von
strategischer Bedeutung plane . Daß es sich hier
um em Greuelmärchen allerschlimmster Art
handelt , braucht wohl kaum besonders betont zu werden . Die
itallemsche Botschaft tn London hat diese Behauptung der rot -
spaniichen Note naturgemäß sofort dementiert und als absurd
bezeichnet . Man muß sich aber fragen , ob solche Veschuldiquu -
gen von den Roten nicht vorgebracht worden sind , um selbst
M trüben fischen zu können Es ist nämlich nicht unbekannt ,

i bast dw . spanischen Bolschewisten mit freundlicher Unterstützung
französischer Sachverständiger schon vor längerer Zeit die Her -

L stellung von Kampfgasen modernster Art organisiert haben .Es liegt nun die Vermutung nahe , daß die Herstellung soweit
gediehen ist dag diese Kampfgase an der roten Front ver¬
wendet werden können , und daß der Nachschub dieser aller
völkerrechtlichen Abmachung hohnsprechenden Kampfmittel jetzt
geftchert - st - Nach dem alten bolschewistischen Prinzip schreitman also auch hier wieder einmal , um sich nicht selbst ertavven

nn -rS ^
h

’ &cn
.̂ Eißt , man verdächtigt schonvorher den Gegner und versucht , ibn mit der Verantwortungfür ^ e neue unmenschliche Knegsftihrung zu belasten , durch die

oie Roten ihre Lage offenbar bessern zu können hoffen .

Englische Presse hofft auf weitere
Verhandlungen .

London , 11 - Okt . ( Funkmeldung .) In der Londoner
Morgenpress « ist eine gewisse Enttäuschung über die
italienische Antwortnote unverkennbar . Trotz allem
hofft man , daß sich durch Verhandlungen Auswege aus

. derSackgasfe finden lassen werden .
Der diplomatische Korrespondent des „ Daily Telegraph "

glaubt , daß den Ministern aus der bevorstehenden K a b i -
nettssitzungam Mittwoch eine Ausarbeitung Edens
vovliegen werde . Zwischen London und Paris würden die
Beratungen weltergeben . Wenn man auch anerkenne , daß
der Ton her italienischen Note versöhnlich sei , so müsse sie doch
als negativ und nicht konstruktiv angesehen werden .

Der diplomatische Korrespondent der „ Times "
schreibt ,

daß die „ negative Art und unkonstruktive Art " der italie -

SsS

Deutschland feierte wieder
seinen Eintopf .

Berlin , 10 . Okt . Wie schon in den Vorjahren , opferten
wieder viele unbekannte Männer und Frauen , annähernd
70 000 Block - und Hauswalter und ihre freiwilligen Helfer ,
ein Tagewerk im Liebesdienst für die Allgemeinheit . Die
Armee der Unbekannten hat in aller Stille ihre Arbeit aus¬
genommen , hat am Sonntag das erste Gefecht geführt bei
der Werbung um die Einsatzbereitschaft eines jeden für alle .
Rn 20 verschiedenen Stellen der Stadt wurden öffentliche
Speisungen durchgeführt . Die Leibstandarte „ Adolf Hitler

"

richtete in ihrer Kaserne in Lichterfelde auf dem weiten Exer¬
zierplatz die Tische , und die Wehrmacht ließ es sich nicht
nehmen , mit mehreren Feldküchen aufzufahren .

2n der Hauptstadt der Bewegung vereinigten sich am
Sonntagmittag führende Männer der Partei und
ihrer Gliederungen , der Behörden , der Wehrmacht usw . mit
tausend von der NSV . und der NS .- Frauenschaft Betreuten
zur Eröffnungsfeier des Winterhilfswerkes 1937/38 im Saal
hes historischen Bürgerbräukellers . Die Veranstaltung erhielt
eine besondere Note durch die Anwesenheit des Stellvertreters
des Führers Rudolf Heß .

Aufrüstung und Weltfriede .

In seiner Chikagoer Rede hat sich her Präsihent Roos e -

o eit vor allem auch hagegen gemanht , haß verschiehene
Staaten einen zu großen Teil ihrer Gesamtausgaben für die

Rüstungen verwendeten . Während in einzelnen Ländern her

Rüstungsaufwand sich der Hälfte des Eesamtetats nähere , be¬

gnügten sich die Vereinigten Staaten mit einem Achtel aller

Ausgaben , um sie in die Rüstungen des Landes zu stecken . Wir

wissen nicht , än wen Roosevelt dachte , als er von den Fünf¬
zigprozentigen sprach . Wir haben uns jedenfalls
darüber amüsiert , daß einige französische Zeitungen , die im

übrigen die Ausführungen Roosevelts über hie Hutschnur
lobten und ihnen eine vielleicht etwas übertriebene Bedeutung
beimaßen , ihren Lesern diese Stelle der Rede schamhaft ver¬

schwiegen . Sie erwähnen zwar die amerikanischen 12 % ; von
den 50 % igen Rüstungsausgaben anderer Staaten sagten sie
aber nichts . Darin liegt das Eingeständnis , daß man die nach
dieser Richtung zielenden Bemerkungen des amerikanischen
Präsidenten in erster Linie auf Frankreich beziehen müßte .

Was Deutschland betrifft , so machen wir weder uns
selbst noch der Welt gegenüber das geringste Hehl daraus , daß
wir nach allen Erfahrungen der Nachkriegszeit die Wehrhaft -

machung der Nation für eine der vornehmsten Aufgaben un¬
serer Politik und Wirtschaftsführung halten . Die Berech¬
tigung dazu leiten wir aus den Erniedrigungen und Brutali¬
täten,

'
die wir von feiten der „ Siegermächte

" in den Zeiten
unserer militärischen Ohnmacht über uns ergehen lassen muß¬
ten . Wir brauchen nur an den Einmarsch in das Ruhrgebiet
zu denken , der sicher einer der brutalsten Vergewaltigungen
einer großen Nation in der neueren Geschichte war . Man
hätte diesen Einmarsch aus so nichtigen Gründen und mit so
unbestimmten Erfolgsmöglichkeiten gewiß nicht gewagt , wenn
et mit einem militärischen Risiko verbunden gewesen wäre .
Ein für den Angreifer lebensgefährliches Risiko zu schaffen ,
erscheint uns geradezu als eine Aufgabe , die wir im Interesse
der Erhaltung des Weltfriedens zu übernehmen haben . Wir
verschweigen es gar nicht , daß wir in der Durchführung dieser
Aufgabe uns Opfer auch auf dem Gebiet der Lebenshaltung
auf erlegen , weil wir heute alle wissen , daß jede Arbeit wert¬
los werden kann , wenn sie nicht durch eine starke Wehr ge¬
sichert ist . Es handelt sich in Deutschland nicht um Aus¬
rüstung , sondern um Nachrüstung , was naturgemäß in
einer Übergangszeit eine Verschärfung des Tempos und eine
relative Anspannung aller Aufwendungen zur Folge haben
mußte .

Daß wir mit unserer offen ausgesprochenen Auffassung
nicht allein sichen , das beweisen uns gerade eben wieder die
Ausführungen des englischen Ministerpräsidenten Chamber¬
lain über die englische Aufrüstung , die ebenfalls in
engste Verbindung mit der Notwendigkeit der Friedenssiche¬
rung gebracht wird . In England handelt es sich tatsächlich ,
was der leitende Staatsmann durchaus nicht verschweigt , um
Aufrüstung in des Wortes echtester Bedeutung . Chamberlain
sprach offen davon , daß das jetzt in Angriff genommene eng¬
lische Aufrüstungsprogramm in seinem riesigen Umfang größer
sei als alle anderen , die England je in Friedenszeiten ange¬
strebt habe . Er sprach davon , daß die englische Luftwaffe im
Verlauf von zwei Jahren fast verdreifacht wurde , daß eine
halbe Million Tonnen Kriegsschiffe im Bau sei und daß auch
die Ausrüstung der Armee ständig verbessert werde . Wir
wollen die englischen Bestrebungen gar nicht kritisieren . Wir
müssen es der englischen Regierung überlassen , was sie zur
Sicherung des Empire als notwendig erachtet . Immerhin ist
die Verbindung der Rüstungsfanfare mit dem Friedenswunsch
in der Form , wie sie in der Rede Chamberlains erscheint ,
etwas gezwungen . Man vermißt die ernste und eingehende
Würdigung der Friedensverficherungen , die der Führer und
der Duce auf dem Berliner Maife

'
ld abgegeben haben ; ma ‘

n
vermißt auch die greifbaren Anzeichen einer Bereitschaft zum
Entgegenkommen in den schwebenden politischen Streitfragen .
In jedem Falle aber müssen wir den Vorwurf zurückweisen ,
daß wir auf den Wegen der uns aufgezwungenen Nachrüstung
den Frieden bedrohten , wenn die Westmächte für sich das Recht
zur gewaltigsten Aufrüstung , die je in Friedenszeiten durchge¬
führt wurde , in Anspruch nehmen mit der Begründung , daß
sie damit dem Frieden dienten .

Hujeigespreite : Ein SRiUtmeter Höhe her 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil ffirunö -
preis 7 Sipf ., her 86 SRiUtmeter breiten Spalte nn Wertteil 60 SRpf, lonft laut Preisliste Nr . 5,
Nachlahstaffel B . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen unb Plätzen
wirb lerne Gewähr übernommen . — Schluß bet Anzeigen . Annahme 9 ’/i Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müllen fpäteftens einen Tag vor bem Erlcheinungsiage aufgegeben werden .

ß 9111 CrtrtB Ott merttagtid ) eadnrittags .
u « uoguurn Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7Uhr abends , auher Sonn »u . Feiertags .
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de Onis im Nordwesten von

Der Herzog von Windsor in Berlin eingetroffen
Herzlicher Empfang durch die Bevölkerung .

Acht Kilometer von der Hauptstraße
Rrbadesella — Oviedo entfernt .

Der bisherige Kommandeur der 1 . Panzer -Division ,
General der Kavallerie v . W e i ch s , ist mit dem 12 . Oktober
zum Kommandierenden General des 13 . Armee¬
korps in Nürnberg ernannt worden .

Der Herzog von Windsor und seine Gemahlin .

( Scherl , Wagenborg , M . )

Anläßlich des 3 . Jahrestages des Mord -
anschlages von Marseille , dem König Alexander I .
von yugoiktmten zum Opfer fiel , fanden in ganz Jugoslawien
Eedenkgottestzienste statt .

Ernst Ludwig von Hessen f .

Beileid des Reichsstatthalters und Gauleiters .

Darmstadt , 9 . Okt . Am Samstagfrüh ist der ehemalige

Eroßherzog Ernst Ludwig von Hessen in seinem

Schloß Wolfsgarten nach längerer Krankheit im Kreise seiner

Familie gestorben . Der Gauleiter und Reichsstatthalter

Jakob Sprenger hat am Samstagnachmittag der Frau

Großherzogin und den Angehörigen persönlich seinBeileid

ausgesprochen .

Kurze Umschau .

Zu dem ersten gemeinsamen Wehrmachts¬
grogkonzert Italiens , Ungarns und Deutsch¬
lands am Samstagabend hatten sich in der Stuttgarter
Stadthalle 10 000 Zuhörer eingefunden . Jede Nation
brachte für ihr Land charakteristische Musik zu Gehör , sodaß
die Vortragsfolge des ersten Teiles überaus vielgestaltig war .
Den Höhepunkt des Abends bildete jedoch der zweite Teil
der Vortragsfolae , in dem sich die Musik - und Trom¬
peterkorps der drei Länder vereinigten . Das
begeisterte Publikum erzwang sich Zugabe über Zugabe .

Sir Oswald Mosley schwer verletzt .

Bei einer Kundgebung durch einen Steinwurf getroffen .

London , 10 . Okt . Während einer Sttaßenversammlung
in Liverpool , auf der Sir Oswald Mosley , der Führer der
britischen Faschisten , sprechen sollte , wurde dieser in dem
Augenblick , als er einen Lautsprecherwagen bestieg , um zu
der Versammlung zu sprechen , von einem Stein am
Kopf so schwer verletzt , daß er in ein Kranken¬
haus übergeführt werden mußte . Nach einem Be¬
richt des behandelnden Arztes hat Mosley eine Gehirn¬
erschütterung und eine offene Kopfwunde davonge -
tragen , doch gebe sein Zustand im Augenblick zu Besorgnissen
keinen Anlaß .

keine nchntWn AWebuiW bei ben fiontonoimoWn.

Zuwachs der Kommunisten in den Pariser Vororten . — Hohe Zahl von Stichwahlen notwendig .

Die Erschießungen am lausenden Band wollen
immer noch kein Ende nehmen . So beläuft sich die Zahl der
allein in der vergangenen Woche — und zwar nur den Be¬
richten eines kleinen Teiles der Provinzpresse zufolge — vor¬
genommenen Erschießungen auf 119 .

Der nationale Rundfunksender übertrug einen Aufruf , in
dem gegen das Zerstörungswerk der asturischen
Bolschewisten vor aller Welt protestiert wird .
Cangal de Onis ist von den von dem bolschewistischen Häupt¬
ling Delarmino Thomas gebildeten Sprengkolonnen voll¬
ständig verwüstet und in Brand gesteckt worden .

Der nationalspanische Heeresbericht
vom Sonntag .

Salamanca , 11 . Okt . ( Funkmeldung ) . Im national¬
spanischen Heeresbericht vom Sonntag heißt es :

Am Sonntag , den 17 . Oktober d . I ., wird der Jugend¬
führer des Deutschen Reiches , Baldur v . S ch i r a ch, im Rah¬
men einer Feier , die vom Deutschen Rundfunk übertragen
wird , die Einweihung der neuen Jugend¬
herberge auf dem Annaberg ( Oberschlesien ) vor¬
nehmen . Zur gleichen Stunde werden weitere 57 Jugend¬
herbergen eingeweiht , bei 19 Jugendherbergen das Richtfest
gefeiert und zu 19 Jugendherbergen der Grundstein gelegt .

*

Am Sonntag wurde die Urne des in Buenos Aires
einem feigen Mordanschlag zum Opfer gefallenen Blockleiters
Joseph Riedle in seiner hohenzollerschen Heimat Sigma¬
ringendorf feierlich beigesetzt . Die Partei und ihre Gliede¬
rungen bereiteten dem toten Kämpfer ein Begräbnis , das
würdig war der Größe seines für Führer und Deutschtum ge¬
brachten Opfers .

Fällen die , Stichwahl am nächsten Sonntag entscheiden muß .
Don Ministern , die im ersten Wahlgang gewählt worden
sind , sind zu nennen : Finanzminister Bonnet , Innen¬
minister D o r m o y , Staatssekretär im Handelsministerium
Hymans , Justizminister Vicent A u r i o l , Volkswohl¬
fahrtsminister Rucart , ferner Minister für öffentliche Ar¬
beiten Queuille , der llnterstaatssekretär im Außen¬
ministerium de Tessan und der llnterstaatssekretär in der
Ministerpräsidentschaft Vertrand . Postminister Lebas ,
llnterrichtsminister S a y und Handelsminister Chapsal
müssen sich , ebenso wie H e r r i o t der Stichwahl stellen .

Salamanca , 11 . Okt . ( Funkmeldung ) . Die nationalen
Truppen besetzten am Sonntagnachmittag die Stadt E a n g a l
de Onis im Nordwesten von Eovadongr . Eangal de Onis
ist ein wichtiger Verkehrsknotenpunkt , der von
den Bolschewisten stark befestigt war , und eine Ausgangsstel¬
lung im Osten für den Marsch auf Oviedo bildet . Eangal de
2ms ist acht Kilometer von Arriondas an der Haupt¬
straße Ribadesella — Oviedo entfernt . Ferner be¬
setzten die nationalen Truppen Triongo im Sellatal an der
letzt genannten Hauptstraße .

öonofll be Onis
,

ein uHliger VelkshrskllcklWkt genommen
Protest gegen das Zerstörungswerk - er asturischen Bolschewisten .

damit die einzige Nachschublinie zum Zentrum des
linken Flügels der japanischen Armee unterbrochen
werde . Nach den letzten Meldungen , die in Tientsin einge -
trofsen sind , steht hinter der japanischen Front in Nordchina bis
jetzt ein Gebiet von nicht weniger als 70 0 0 Quad ra t -
k i l o m e t e r n u n t e r W a s s e r . Diese Katastrophe wurde
teils durch die Zerstörung der Dämme des Kaiserkanals beim
Rückzug chinesischer Truppen , teils durch die üblichen Wolken -
bruche im Herbst und schließlich durch die mangelnde Beauf¬
sichtigung der Flußufer , der Deiche und Dämme hervor -
geruzen .

Mit der Durchstechung des eingleisigen Bahndammes
hofft,die japanische Heeresleitung ein Abströmen des
Wa ।fers in RichtungzumMeerzu erreichen . Damit
lull eine Überflutung Tientsins verhindert werden , wo die
Munitions - und , Verpflegungsvorräte etwa der Hälfte der
gesamten japanischen Truppen in Nordchina gelagert werden .

Inzwischen wird in Tientsin selbst fieberhaft an der Auf¬
richtung von Notdämmen und Sandsack - Barrikaden gearbei¬
tet . Die Erinnerung an die Hochwasserkatastrophe im Jahre
f0/7 beschleunigt diese Arbeiten . Tausends von Soldaten und
chinesiichen , Kulis führen längs des Peiho Notdämme auf ,
wahrend die Zivilbevölkerung bereits die tiefcrgelegenen
Wohnungen räumt und die Kellerfenster der Wohnungen in
den unmittelbar gefährdeten Stadtteilen vermauert . Der
Wasserspiegel des Peiho steigt immer weiter . Ein Durch¬
fahren der Brücken ist bereits unmöglich geworden . Damit

nuiJ ~ <xu ? j der japanische Transportnachschub auf
dem Wasserwege unterbunden . Falls die Durch¬
stechung des Bahndammes nicht den erhofften Erfolg bringt ,
Kj ^ chdet man das Schlimmste , denn schon stehen die chinesischen
Vorstädte von Tientsin unter Wasser .

China nimmt Einladung
zur Neunmächtekonferenz an .

Genf , 9 . Okt . Der chinesische Außenminister hat in einem
Telegramm an den Präsidenten der Völkerbundsversamm¬
lung die Einladung zur Neunmächtekonferenz angenommen .

*

Großherzog Ernst Ludwig Albert Karl Wilhelm war am
25 . November 1868 in Darmstadt als Sohn des Erotzherzogs
Ludwig IV . vor Hessen und seiner Gemahlin Alice Prinzessin
von Großbritannien und Irland geboren . In seiner ersten
Ehe , geschlossen am 19 . April 1894 zu Koburg , war er ver¬
heiratet mit Viktoria Melitta Prinzessin von Sachsen -
Koburg - Gotha . Die Ehe wurde kinderlos am 21 . Dezember
1901 geschieden . Er heiratete dann am 2 . Februar 1905 in
Darmstadt Prinzessin . Eleonore von Solms -Hohensolms - Lich ,
welcher Ehe zwei Söhne entstammen .

Der verstorbene ehemalige Eroßherzog , der am 13 . März
1892 die Regierung übernahm , Hal insbesondere auf kul¬
turellem Gebiet Großes geschaffen , so namentlich die Darm¬
städter Künstlerkolonie , die Emst -Ludwig - Presse , zahl¬
reiche Kunstausstellungen und ein blühendes Theater - und
Musikleben in Darmstadt . Er war ein großer Förderer der
Hessischen Landesuniversität Gießen und der
Technischen HochschuleDarmstadt .

Die B e i s e tz u n g des am Samstag verstorbenen Groß¬
herzogs Ernst Ludwig von Hessen erfolgt am Dienstagnach¬
mittag 15 Uhr im Neuen Mausoleum auf der Rosenhöhe in
Darmstadt .

'
Ter erste Eindruck .

daris . ll . Okt . ( Funkmeldung .) Der erste Eindruck des
ersten Wahlganges der französischen Kantonalwahlen , zeigt ,daß die Wahlen , wie man jedenfalls in Paris empfindet ,
? rmt d '. e großen Veränderungen gebracht

digte
" ' btC mQtt mdf | renb der Zeit des Wahlfeldzuges ankün -

^ gestellt , daß mit Ausnahme von
□

bl ® Wahlen , soweit bisher bekannt , ohne große
L1n »J re Erlaufen sind . Die Zahl der Stichwahlen

ist etwa doppelt so hoch wie die der unentschiedenen Ergeb -
msfe im ersten Wahlgang bei den vorigen Kantonalwahlen .
Selbst wenn man diese verhältnismäßig hohe Zahl der Stich -

glaubt mm in Paris bereits heute
erleichtert feststellen zu können , daß d i e K o m m u n i st i s ch e
» W *

r
€ 1 10allem nicht die großen Wahl -

erfolge davongetragen habe , mit denen sie rechnen
zu können glaubte , und für die sie eine große Werbe - Anstren¬
gung gemacht hatte . Zuwachs haben die Kommunisten jedochalttm

. ^
m Pariser Vorortviertel und im Departement

? line -et -Olse,zu verzeichnen . Die Sozialdemokraten
l ^ /uen sich besser behauptet zu haben als sie
silbst zu hoffen wagten . In den Nordfranzösischen Departe¬ments haben sie hier und da sogar Stimmenzuwachs

verzeichnen , wahrend sie an anderen Plätzen allerdings an
« begeben haben . Die Radikal -

f
" ?. " le Partei , der gewisse Propheten geweissagt hatten , siewurde bei den Kantonalwahlen sehr starke Verluste erleiden ,hat im ersten Wahlgang zwar verloren , wird aber einen Teil

chrer Gesamtverluste vielleicht im Stichwahlganq wieder auf -
holen können . Bei den rechten bürgerlichen Parteien haben
sich nur innere Verschiebungen vollzogen , die durch das Auf¬
treten neuer Parteien , so durch die erstmalige Kandidatur der
ßo ^ ^ " eschen französischen Sozialpartei bedingt sind .

stach rem,Prozentsatz haben bei den Generalräten die
. Kommunisten etwa 2 0 v . H . gewonnen , die
§ " ? ^.^ ldemokraten 15 v . H . verloren , die
R ad i ka lsozlalen 10 v . H . verloren , die Links -
re publikan er 5 v . H . verloren . Die rechtsbürqerliche
republr kanische Vereinigung hat rund 3Ö v . H .

wachs zu verzeichnsn . Diese Berechnungen verstehen sichunter
^

Zugrundelegung der Stärkenverhältnisse der einzelnen

Von 1525 zu vergebenden Sitzen liegen bei Abschluß die
Ergebnisse in 1459 Fällen vor . Sie brachten im ersten Wahl¬
gang rn 1022 Fallen die Entscheidung , während in 437

In der Nähe von Swienciany im Wilnagebie !
landete ein s o w j e t r u s s i s ch e s Flugzeug . Die Flieger
versuchten Informationen bei den Bauern einzuholen , starteten
aber sofort zum Rückfkug , als die Bauern Anstalten machten ,
die Flieger festzunehmen . Wir erinnerlich , hatte sich vor
wenigen Tagen unter ähnlichen Umständen ein Sowjetslugzeuc
in das polnische Wilnagebiet „ verirrt "

, und war bei Wilejko
niedergegangen . Auch damals starteten die Sowjetflieger so¬
fort zum Rückfluge , als die Bauern die Behörden unterrich¬
teten .

A st u r i e n : An der Ostfront nützten unsere Truppen
die starke Erschütterung , die der Gegner bei den Kämpfen am
Samstag erlitten hatte , aus und griffen erneut mit
außerordentlicher Heftigkeit an . Alle feindlichen
Stellungen am oberen Teil des Sella - Flusses , die der Gegner
für uneinnehmbar hielt , wurden erstürmt . Die Olicio -Berge
wurden in ihrer ganzen Ausdehnung besetzt , ferner zahlreiche
Höhen und Dörfer , weiter das Sejuenco - und Larriera -
Gebirge sowie die Stadt Cangal de Onis , die , wie be¬
reits gemeldet , vollständig in Brand gesteckt und von den
bolschewistischen Horden zerstört worden ist . Alle oben er¬
wähnten Stellungen und Dörfer liegen im Norden
und Süden von Cangal de Onis .

Leon : Eine unserer Kolonnen ging von Penas del
Viento in westlicher Richtung weiter vor und besetzte Collado
de las Arenas in seiner ganzen Ausdehnung . Der Gegner
wurde aus allen seinen Stellungen zwischen Penas del Viento
und Pico Valverde hinausgedrängt . Auch die letztgenannten
Stellungen wurden besetzt . Eine andere Kolonne verbesserte
ihre Stellungen bei Vena Aguja und besetzte die Stellungen
Castelloyo und Castillones . Der Gegner erlitt starke
Verluste . Im Bereich einer der nationalen Kolonnen
sind 699 Personen aus dem bolschewistischen Gebiet in unser
Lager gekommen . Von einer anderen Kolonne wurden 120
gefallene Gegner geborgen .

Berlin , 11 . Okt . ( Funk¬
meldung .) Der Herzog und die
Herzogin von Windsor trafen
heute vormittag um 8 .45 Uhr
in der Reichshauptstadt ein . Auf
dem Bahnsteig waren Reichs -

organisationsleiter Dr . Ley,der
Hauptdienstleiter Staatsrat

Schmeer , der stellvertretende
Gauleiter Staatsrat E ö r l itz e r
und HauptmannWiedemann
von der Adjutantur des Führers
zur Begrüßung erschienen . So¬
wohl auf dem Bahnsteig als auch
auf dem Bahnhofsvorplatz wurde
dem Herzog durch die Berliner
Bevölkerung ein herzlicher
Empfang zuteil .

Auf seiner zwölftägigen
Deutschlandreise , in deren Ver¬
lauf er unter Führung von
Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley zahlreiche wirtschaftliche und

soziale Einrichtungen besichtigen
will , wird der Herzog zunächst

zwei Tage der Reichshauptstadt
widmen .

Hauptschristleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter der tiaupndirittleiters Kod Heinz Knnj .

p0,i,i,X K2lt ^ lili ? u
„
nb Knnft : ffiüntber ; für denpoltttidwn Nachnchtend -enst Hari Hein, Kun, , tüi unpohttf * r Setträge anovermachtes Dr . Seinnch Heidjert ; füi Stabtnadmdtten wirUchnft Sandel

Willi ptmpel ; « i Umgebung , promninn » ti <hten und den
Sportteil : hnn , £ enbar öt ; fnr den Bilderdienst - die bet Lei'lortleiter ;

für den Unze!gen teil - Otto Hälfet , istmtlich in Wiesbaden .
Preisliste Nr . — vnrchlchnitt - . auflage Sept , fgj ? : 21047 , Sonntags allein : 25736
, , . „ , Druck and Verlag des Wiesbaden » Tagblatts :£ . Sattucnbtrg schehofbuchdr » ckeret, Wiesbaden , Langgaffe 21, Jfcagblatt -^ aus *.
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Die MWnisfeier am 30
Ein Ehrentag

'

Dr . Goebbels sprach .

Berlin , 9 . Okt . Der ehemalige rote Osten Berlins , wo
der Held und Märtyrer Horst Weisel einst seinen SA .-
Sturm 5 zu einer stahlharten Kampfgemeinschaft zu -
sammenschmredete und mit seiner immer stärker werdenden
Kämpferschar diese Hochburg des Marxismus ins Wanken
brachte , war am Samstagabend der Schauplatz eines ge¬
waltigen Aufmarsches der Berliner SA . Die 30 . Wiederkehr
seines Geburtstages war der Anlaß , um den unvergeßlichen
Vorkämpfer des Dritten Reiches eine würdige Ehrung zu
erweisen und dem unauslöschlichen Dank sichtbaren Ausdruck
zu geben , mit dem das nationalsozialistische Berlin des
großen Toten gedenkt . Der Berliner Gauleiter Reichs¬
minister Dr . Goebbels hielt eine mitreißende Gedenk¬
rede , in der er zunächst darauf hinwies , daß dieser Tag ein
Ehrentag für die Berlin er SA . , wie auch für di «
SA . des ganzen Reiches fei . Denn es sei einer aus ihren
Reihen gewesen , der ein großes Leben gelebt habe und in die
Unsterblichkeit eingegangen sei .

„ Nur wenige Deutsche "
, fuhr der Gauleiter fort , „ kann¬

ten das Lied dieses Freiheitskämpfers , als er starb , dieses
Lied , von dem ich schon damals sagen konnte , daß der Tag
kommen wird , an dem ein ganzes Volk es singen wird " .

„ Welch ein reiches und erfülltes Leben hat er gelebt !
Wenn auf einen , dann paffen auf ihn die Worte : „ Wen die
Götter lieben , den lasten sie jung sterben

"
. Strahlend ging er

in der Blüte seiner Jugend von uns , seinen Glauben ,
'
sein

Ideal und sein Lied hinterließ er uns als Vermächtnis . So
stieg er zum Heros der nationalsozialistischen Bewegung
empor ."

Dr , Goebbels wandte sich nun an die Kampfgefährten
Horst Westels , die Berliner SA . :

„ Es gibt für keinen unter euch hier im Osten Berlins
eine Straße , an die er nicht vielfältige Erinnerungen
knüpfte , Erinnerungen trauriger und wehmütiger , aber doch
auch freudiger Art . Wir können von uns sagen , daß wir
diese Stadt Meter um Meter und manchmal Zentimeter um
Zentimeter für uns gewonnen haben !"

I Abliltstag MU Wels .

der ganzen SA .

Ein Kranz des Jagdgeschwaders

„ Horst Wessel "
.

Berlin , 9 . Okt . Am heutigen Geburtstage des Freiheits¬
kämpfers Horst Westel legte im Auftrage des Jagd¬
geschwaders „ Horst Wessel

" eine Offiziers¬
abordnung des Jagdgeschwaders „ Richthofen " einen
Kranz am Grabe des Berliner Eturmführers nieder . Ebenso
ließ dasOberkommandoderKriegsmarine heute
im Auftrage des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine im
Namen des Segelschulschiffes „ Horst Westel " einen Kranz am
Grabe des Freiheitskämpfers niederlegen .

Deutsche Auslandsbesuche .

Danktelegramm des Generals der Flieger Milch an
Pierre Cot .

Paris , 10 . Okt . Am Samstagnachmittag trat General
der Flieger Milch vom Militärflugplatz Dugny bei Paris aus
den Rückflug an . Milch hat an den französischen Luftfahrt¬
minister Pierre Cot folgendes Telegramm gesandt :

„ Im Augenblick , wo ich den französischen Boden verkäste ,
erlaube ich mir , Ihnen meinen lebhafte st en Dank für
den freundlichen Empfang zu übermitteln , den meine
Kameraden und ich in Ihrem Lande gefunden haben . Wir
nehmen von Ihrem Lande dieunvergeßlicheErinne -
rung an den Kameradschafts - und Freund¬
schaftsgeist mit , den uns di « gesamte französische Luft¬
fahrt bezeugt hat .

"

Mitte Oktober Besuch bei der britischen Luftwaffe .
Berlin , 10 . Okt . Der Staatssekretär der Luftfahrt ,

General der Flieger Milch und der Chef des Generalstabes
der Luftwaffe , Generalleutnant Stumpff , werden M i t t e
Oktober , einer Einladung des Königlich Britischen Luft -
ministerinms folgend , der Königlich Britischen Luftwaffe
einen Besuch abstatten . In ihrer Begleitung befinden sich
der Chef des Technischen Amtes Generalmajor Udet , Oberst -

50 - Jahrfeier der Torpedowaffe
in Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven , 10 . Okt . Die Kriegsmarinestadt
Wilhelmshaven stand am Samstag ganz im Zeichen der
50 - Jahrfeier der deutschen Torpedowaffe .
Überall in der reich geschmückten Stadt sah man die alten
Torpedobootsfahrer , die Uniformen der blauen Jungens der
Kriegsmarine und die Männer vom NS .- Marinebund .

Den Auftakt zu der 50 -Jahrfeier bildete ein großer V e -
grüßungsabend in der Ostfriesenhalle . Der zweite Tag
am Sonntag wurde eingeleitet mit einer Gedenkfeier auf dem
Wilhelmshavener Ehrenfriedhof . Anschließend fand die
große Musterung der ehemaligen Angehörigen der Marine
statt , an dem auch 6000 Mann der neuen Kriegsmarine , Mb -

ordnungen der Landmarinetruppenteile und der Schiffe unter
Gewehr teilnahmen . Vizeadmiral Boehm , Befehlshaber der
Aufklärungsstreitkräfte , schritt die Front der Verbände und
Abordnungen ab .

leutnant Polte , Major des Eenerwlstabs Nielsen und Major
des Generalstabes Kreipe . An dem Flug nach London nimmt
der Königlich Britische Lustattachö in Berlin , Oberst Don ,
teil .

Seneralfeldmarschall von Blomberg in Madeira

angekommen .

Paris , 10 . Okt . Der deutsche Aviso „ Grille "
, an besten

Bord sich Reichskriegsminister Generalfeldmarfchall von

Blomberg befindet , ist am Samstag vor Madeiera ange¬
kommen .

General Ritter von Epp in Schweden .

Stockholm , 10 . Ott . Der Reichsstatthatter von Bayern ,
General Ritter von Epp , ist am Sonntagnachmittag zu
einem mehrtägigen Aufenthalt in Schweden in Begleitung
des Oberstfeldmeifters Wunsche ! hier eingetroffen . Am

Bahnhof wurde der Reichsstatthalter u . a . vom deutschen Ge¬

sandten Prinz zu Wied und dem Landesleiter der NSDAP -,
Stengel , begrüßt . Der Reichsstatthatter ist während seines
Schwedenaufenthaltes Jagdgast beim Grafen
S t e n b o ck auf der Insel Ornoe in den südlichen Scharen
von Stockholm und bei Baron B e ck f r i s i s auf Harg . Am
21 . Oktober wird General von Epp einen Vortraginder

schwedisch - deutschen Vereinigung über die
Kolonialfrage halten . Es ist auch ein Empfang
beim König von Schweden vorgesehen .

„ So wünschen wir uns auch die SA . der Jetztzeit . Auch
sie soll tapfer sein und mutig handeln , auch sie soll ein be¬
quemes Leben verachten lernen , auch sie soll ihr Volk mehr
lieben als sich selbst . Wir haben einst auch nicht den Glauben
an dieses Volk verloren , obschon unsere Arbeit zunächst nur
mit Undank belohnt wurde . Wir waren Fanatiker des Vor¬
rechtes der Nation , nationale Egoisten . Und weil wir den
Vorteil der Nation über den eigenen setzten , darum hatten
wir auch die Kraft , der Nation ihre materiellen Lebens¬
bedingungen zu sichern ."

An Aufgaben mangele es der SA . wahrhaftig nicht ,
und niemand könne sagen , es sei alles getan . Kaum sei eine
Aufgabe durchgeführt , harrten schon viele andere wieder
der Lösung .

Als eine dieser Aufgaben des politischen Soldaten der

Bewegung bezeichnete der Minister die Sicherung des deut¬
schen Lebensraumes . Im Lebenswillen der Nation liege ihr
nationales Heil und ihre nationale Zukunft , das sei die

Einsicht , zu der unser Volk erzogen werden müsje .

In diesem Sinne grüßte Gauleiter Reichsminister Dr .
Goebbels seine alten Kampfkameraden aus einer glorreichen
und großen Zeit . „ Ich grüße euch

"
, so rief er aus , „ mitten

im Herzen dieser ehemals roten Stadt , einer Stadt , die wir
dem Führer eroberten , eines Berlins , das einmal nach
Moskau die röteste Stadt Europas war und das wir wieder

zu einer deutschen Stadt gemacht haben !

Deshalb können wir auch mit Stolz sagen : - Das ist
unser Berlin ! Es ist euer Berlin , EA . - Männer ! Wir
haben es erobert ! Wir haben es zum Kampf gestellt und
haben den Feind zu Boden geworfen. Heute können wir uns
glücklich fühlen , in dieser Millionenstadt umgeben zu sein von
der Liebe und der Anhänglichkeit des Volkes , das treu und
unbeirrt hinter unseren Fahnen marschiert !"

Nach der Ansprache des Berliner Gauleiters Dr .
Goebbels marschierten die Brigaden an dem Führer der 621 .=

Gruppen Berlin -Brandenburg , Obergruppenführer von
Jagow , vorbei . Schweigend zogen die braunen Sturm -
bataillone an dem Haufe Große Frankfurter Straße 62 vor¬
über , in dem Horst Wessel den Kugeln der kommunistischen
Meuchelmörder zum Opfer fiel . Ein Vorbeimarsch der
Brigade 29 am Nikolaifrredhof , der letzten Ruhestätte des
Freiheitshelden , bildete den Abschluß der ergreifenden Ge¬
denkfeier .

Aus dem Inhalt der italienischen Antwortnote
Der Nichteinmischungsausschutz ist zuständig .

Keine Konferenz ohne Deutschland .

Rom , 10 . Okt . Die italienische Antwort auf die
am vergangenen Samstag in Rom überreichte englisch - fran¬
zösische Note über Dreierbesprechungen zur spanischen Frage ist
vom Grafen Kiano dem englischen Botschafter Lord Perth
und dem französischen Geschäftsträger Blondel überreicht
worden . In der Note heißt u . a . es :

Die faschistische Regierung nimmt gern von den Zusiche¬
rungen der französischen und der englischen Regierung be¬
treffend die politische Unabhängigkeit Spaniens Kenntnis . So¬
weit sie selbst in Betracht kommt , braucht sie nicht an die auch
in feierlicher Form und zu wiederholten Malen abgegebenen
Erklärungen über die politische Unabhängigkeit und folglich
über die territoriale Unversehrtheit des kon¬
tinentalen , des insularen und kolonialen
Spaniens zu erinnern . Die faschistische Regierung teilt
völlig den Wunsch der französischen und der englischen Regie¬
rungen , daß die inneren Kämpfe Spaniens auHören mögen
Gegenstand von Verdächtigungen und Reibungen zwischen oen
anderen Nationen zu sein und wünschte , daß die Lage eine
Entwicklung erfahre , die auch aus anderen Gebieten eine all¬
gemeine Entspannung und Fortschritte zu erzielen gestattet .

Die französische und die englische Regierung schlägt in
ihrer Verbalnote vom 2 . Oktober vor , daß zwischen den drei
Regierungen Frankreichs , Englands und Ita¬
liens Besprechungen beginnen , um zu einem Überein¬
kommen über die Maßnahmen zu gelangen , die eine Durchfüh¬
rung der Nichteinmischungspolitik gewährleisten können .

Die französische und die englische Regierung schlagen
dieses Verfahren in der 2lbsicht vor , die im Londoner

Nichteinmischungsausschuß zutage getrete¬
nen Schwierigkeiten zu empfehlen .

Die faschistische Regierung anerkennt den Wert des fran¬
zösischen und des englischen Vorschlages , bezweifelt jedoch , daß
die Schwierigkeiten , um Die es sich handelt , auf dem Wege von
Vereinbarungen oder durch die gegebenen Möglichkeiten der
Prozedur und vor allem durch den gemachten Vorschlag über¬
wunden werden können .

Sie lenkt die Aufmerksamkeit der französischen und eng¬
lischen Regierung auf die T a t s a ch e, daß die zur Verhand¬
lung sichenden Fragen nicht nur einige Staaten a n -

g e h t , sondern im Gegenteil andere Staaten außer Frankreich ,
England und Italien unmittelbar betrifft . Außerdem dürfe
man die Tatsache nicht übersehen , daß ohne die Zustimmung
von Burgos und von Valencia keine Entscheidung zu prak¬
tischen Ergebnissen führen könnte .

Das umsomehr , wenn man die Haltung des Ver¬

treters von Valencia berücksichtigt , der mit einem ver¬
fänglichen Vorwand in seiner Rede in Genf jede Möglichkeit
der Entfernung der Freiwilligen , ausge -

schlossen hat , die in die Streitkräfte seiner Regierung ein¬

gereiht worden sind .

In Abwesenheit der anderen Staaten würden der vorge¬
schlagenen Erörterung unentbehrliche Faktoren für
die Erzielung einer Vereinbarung fehlen . Es ist die Über¬

zeugung der faschistischen Regierung , daß die Annahme von

auch nur präliminar anzuwendenden Verfahren außerhalb des
Londoner Ausjchusies und seiner Organe bei der gegenwär¬
tigen Lage nicht dazu beitragen könnte , die Möglichkeit von

Mißverständnissen und Komplikationen zu vermindern , son¬
dern im Gegenteil zu vermehren und zu einer Verzögerung
statt zu einer Beschleunigung des Abschlusses einer allgemeinen
Vereinbarung führen würde , einer Vereinbarung , die die

faschistische Negierung im höchsten Grade sür notwendig er¬

achtet .
Die faschistische Regierung ist daher der Ansicht , daß es

angezeigt ist , die Frage der Nichteinmischung im
Londoner Ausschuß weiter zu behandeln .

Die faschistische Regierung hat schließlich die Ehre

mitzuteiken , daß sie auf keinen Fall an Besprechun¬

gen , Zusammenkünften oder Konferenzen

teilnehmen wird , zu denen nicht auch die Reichs¬

regierung formell eingeladen ist und bei denen

sie sich nicht unter den Teilnehmern befindet .

Im Osvtschen Theater Wiesbaden :

„ 2llba “

mit Helge Roswaenge als Rhadames .

Ein festliches Erlebnis , dem das ausverkaufte Haus des

Deutschen Theaters in freudiger Erwartung entgegensah , war
die „ 2uda " - Äufsührung am Sonntag mit dem Kammersänger
Helge Roswaenge als Rhadames . Wir haben den be¬

gnadeten Künstler , der hier erst kürzlich den Don 3of6 in

„ Carmen " fang , in der gleichen Rolle schon wiederholt , zu¬
letzt im Frühjahr , gehört und gefehen und können unser
damals abgegebenes Urteil heute bestätigen . Wieder ent¬
zückte die wunderbare Stimme des jugendlichen Heldenrenors
die Zuhörer bis zur Begeisterung auf offener Szene . Eine
Stimme , deren Glanz und Tonfülle kein Nachlassen kennt
und alle Schwierigkeiten der Rolle meistert . Höhepunkte der

2lufführung waren wieder die Szene vor dem Jsistempel
im zweiten Akt und das letzte Bild , in dem der Sänger ,
dessen schauspielerische Leistung mit der gesanglichen , be¬
sonders in der Gestaltung der seelischen Konflikte , gleichen
Schritt hält , das Verklingen des Dramas im Grabgewölbe ,
erlebnisecht zur Darstellung zu bringen wußte . Eine dem
Gaste ebenbürtige Alda war Daga Söderqvist , die mit
der Innigkeit des Ausdrucks immer mehr in ihre Rolle
hineinwuchs . Ms Amneris brachte Margarethe L ü d d e ck e
die gesanglichen Qualitäten einer kultivierten Ältsttmme und
eine hoheitsvolle Erscheinung für ihre Rolle mit . Lothar
Weber war ein Amonasro von eherner Stimmgewalt und
imponierender Wildheit des Ausdrucks . Das von Karl
Fischer hervorragend dirigierte Werk , das in der bekann¬
ten Festfpielinszenierung seit einigen Jahren schon den Spiel¬
plan der Oper beherrscht , verfehlte mit der schönen Ausge¬
glichenheit aller Darbietungen auch diesmal nicht seinen
Eindruck auf die Erschienenen . Hetee Roswaenge und alle
Mitwirkenden wurden nach jedem Akt , besonders aber nach
dem Schlußbilde , durch begeisterten Beifall gefeiert .

Fritz Günther .

Im Residenz - Theater :

„ Die primanmn .
“

Lustspiel in fünf Akten von Sigmund Grafs .

Wenn man zu diesem Schwank , der sich Lustspiel nennt ,
den milden Glauben mitbringt , es könne in einer Stadt wie
Zürich verborgen bleiben , wenn eine Oberprimanerin einen
Krankenhaus - Professor heiratet und dann , der Ehe ein wenig
leid , aus Sehnsucht nach der unterbrochenen Schulbank und
dem Reifezeugnis in derselben Stadt an einer anderen
Schule als Kitty Krüger wieder „ weitermachen

" —- wenn
man die zur Fortsetzung des Schwankes notwendige Voraus¬
setzung mitmacht , eben diese Frau Professor Thesing , vor sechs
Wochen noch Primus oder besser Prima in der Prima , fei
nun die schlechteste geworden und brauche den zur Entwirrung
des Lustspieles notwendigen Nachhilfelehrer , dann erst kann
man unbeschwert lachen über die Nöte der Frau Primanerin ,
ihre ersten kleinen und tapsigen , und über ihre größeren und
doch linkischen Lügen . Aber im hauptsächlichen lebt die
Durchschlagskraft des Stückes vom Witz und vom Schwank -
Humor der Schulszenen : der Lächerlichkeit jener Professoren ,
deren Redefloskeln , Weltfremdheit und pädagogische Bor¬
niertheit unsterblich in den Witzblättern sind und immer
wieder das schadenfrohe , mitleidige und erinnerungsselige
Lachen bedingt und jener Konferenzen , die Hinrichtungs¬
szenen gleich sind . Es kommt schließlich , wie es kommen
muß . Kitty , die aus der Langeweile des stets in der Klinik
beschäftigten Professors in die Kurzweil der Schule ent¬
fliehen wollte , steht am Ende , in Bars und Konditorei er¬
wischt , vor dem Hinauswurf ( wie alle interessanten Men¬
schen !) und landet entlarvt , beseligt und mit Küssen in jenen
Armen , aus denen sie entfliehen wollte .

Die Frau Primanerin war Gerda Zinn , ein BaHisch .
der erst die Schule , später den Haushalt schwänzt , im Ziitzack -
kurs zwischen Lüge und Liebe , zwischen Ehe und Schulbank ,
zwischen Verwandtschaft und Schulfreundinnen sich durch¬
lächelt und durchlügt , eine prachtvolle Leistung , am ent¬

zückendsten , wo sie als quicklebendiges Prachtmädel ihren
Professor zur Ehe einfängt . Eine überragende Leistung war
die Willy Moos als Oberlehrer Splittstößer , ein wieder -
käuender Lehrautomat , besser im Herzen als sein grantiges
Wesen erwarten läßt , dem die Aufführung am hauptsäch¬
lichsten ihren durchschlagenden Heiterkeitserfolg verdankt . In
der Schule gab es noch einige knusperige Primanerinnen , die
Nelly , ein frischer lebendrger weiblicher Lausbub ( Rose¬
marie von Bomhard ) die Ilse ( Agnes Hilgers ) , den
Außenseiter , einen wirklichen Holzbock . Schreck der Mitschüle¬
rinnen und Freude der Pauker ( Annemarie K r e y s s e l ) ,
den würdig - erregten Direktor ( Münich ) , den Schuldiener , der
ein Herz hat und neben Moog nicht vergaß . Schweizerisch zu
teben ( Vernhöft ) , den Oberlehrer Schindler ( K epp er ) ,
ein Schinder und ein Pedant , die Oberlehrerin für Englisch
C h e e s e , deren Namen Moog auf boshafte Weise aussprach
und die als fauergeroorbene Jungfrau Ameisensäure von sich
gibt ( Toni Porzehl ) , die französische Lehrerin ( Katrin
Burghardt ) und den Nachhilfelehrer

'
( Kujus ) , der es

mit dem Schneid hat . Zu Hause aber Typen der Ehe : der
Mann der Frau Primanerin ( EschenbrLcher ) wohl¬
wollender Vater eines Ehekindes , die Eltern der Primanerin
im steten geistigen Ehehandgemenge . Sie ( Dora Tillmann )
Einkindmutter , daher überflüssig besorgt , er ( M anders )
stets belehrt , in die Schranken verwiesen , mit aller Schuld be¬
dacht , aber wurstig , mit jenem Lachen , das die Eheerfahruug
bringt , dazu Ehepaar Rechtsanwalt Aßmann , ein behäbiger
Mann dem man nie Strafsachen , Zivilsachen aber nur mit
Vorbehalt anvertrauen könnte ( Wil men rod ) , sie ( Lou
Seitz ) lebendig ^ anmutig , bürgerlich , die Kenntnis der Not¬
lüge gerne oermittelnb und dann das Hausmädchen ( Ottilie
Eerhäufer ) durch Lügen und Mitwissertum hart mitge¬
nommen .

Kurt Berliner schuf fünf ansprechende Bühnenbilder ,
ller leitete ( drei Stunden sind zu lang für

d ^ A "
«

" mhblosigkeit ^ es Stückes !) die Aufführung . Und
doch . Es wurde ganz toll gelacht , das vollbesetzte Haus war
in Sauerireube und das war dem Autor und dem Direktor
die Hauptsache . Dr . Heinrich Reicher «.
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Kriegsgräberfürforge ist Ehrenpflicht .

Gautagung des Volksbundes Deutscher Kriegsgräberfürsorge .

Am Samstag und Sonntag hielt der Gau
Westfalen - Ruhrgebiet und Hessen -
Nassau des Volksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge in Wiesbaden
in Anwesenheit zahlreicher Vertreter der Partei ,
der Wehrmacht und der Behörden seine Jahres¬
tagung ab .

Auf der Arbeitstagung berichtete der stellvertretende
Eauführer , Schriftleiter Klo st ermann , Essen , über Ziel
und Bedeutung der Bauarbeiten des Volksbundes , überall ,
wo deutsche Soldaten kämpften , bluteten und starben , ent¬
stehen die Ehrenhaine des Ruhmes , die Male der Dankbar¬
keit , die Türme der Treue . Diese ragen hoch empor an
unseren Grenzen . Und doch wartet noch ein großer Teil
deutscher Soldatenfriedhöfe auf das Opfer des deutschen
Volkes . Immer noch mahnen kahle Gräberfelder zum Opfer .
Daß wir über der Sorge für die Gemeinschaft der Lebenden
das Opfer für die toten Soldaten nicht vergessen , das fordert
das Ansehen des deutschen Volkes in der ganzen Welt .

. . Aber die innere Organisationsarbeit und
Beschaffung der Vaumittel berichtete Stadt -

in Winkel , Gelsenkirchen . Er legte dar , wie in den
19 Jahren nach dem Kriege aus der kleinen , von Dr . Eulen
gegründeten Fürsorge - , Auskunfts - und Vermittlungsstelle
dre groge , das ganze Volk nicht nur innerhalb der Reichs¬
grenzen , sondern darüber hinaus umfassende Organisation
wurde , die sich heute gliedert in 12 Gaue mit 43 Bezirken ,
falt .

5000 Ortsgruppen und zwei Auslandsverbänden , die in
München eine besondere Bauabteilung unterhält die in
40 verschiedenen Ländern an mehreren hundert Stellen die
deutschen Kriegerfriedhöfe pflegt und ausbaut . Der Redner
gedachte dankbar

, der bisherigen Leistungen der fast 300 000
A ^ Slreder , die tn den letzten acht Jahren mehr als sechs
Millionen RM . für Friedhofsbauten zur Verfügung stellten
r >

.? r . allem aber auch der vielen Patenschaften , die in groß¬
zügiger Weise Mittel zum Bau der Mahnmale hergaben , so
besonders der Ruhrstädte , die durch eine Umlage von 3 RM
auf 100 Einwohner in wenigen Jahren mehr als 100 000

aufbrachten , um dem Friedhof Maisftmy eine würdige
Gestalt zu geben und viele vorbildliche Beispiele mehr .

Mit Genugtuung stellte der Redner weiter fest , daß
gerade die Werbung in der Jugend , die das Werk , das die
Frontgeneration nicht vollenden könne , als nationale Auf¬
gabe und Pflicht weiterzuführen habe , besonders eifrig und
erfolgreich fei . So ist aus den Opfern der Schuljugend be¬
reits ent Vaustock von 15 000 RM . in 1 % Jahren an¬
gesammelt worden , der , gesondert verwaltet , für ein Ehren¬
mal der deutschen Schule auf einer der bemerkenswertesten
Kriegerehrenstatten an einem Brennpunkte des Krieges
verwendet werden soll . Rur durch die Opferbereitschaft des
ganzen Volkes werde es möglich sein , daß Deutschlands
Ehrenmale an allen Fronten einst groß und geachtet stehen
und zeugen von der Kraft des geeinten Willens aller
Deutschen unter der starken Führung Adolf Hitlers .

,
® .et

, Bericht des Gaugeschäftsführers Konrektor
Hatheysen , Geilenkirchen , über die letzte Arbeitsperiode
stellte als Ziel der gesamten Arbeit des Gaues und seiner
Gliederungen heraus , für jeden gefallenen Soldaten , der in
fremder Erde ruht , in der Heimat einen aktiven Mitarbeiter
« n Volksbund zu gewinnen . Die Mitgliederzahl müsse die
Zwel - Millionen - Grenze erreichen ! Denn die gewaltige Auf¬
gabe , den toten deutschen Soldaten würdige Ruhestätten zu
schatten , ihre Ruhestätten zu Ehrenmalen zu gestalten , die
der Eroge des Opfers und des Heldentums deutscher
Soldaten entsprechen , kann nur durch das Opfer der
Lebenden gesichert werden . Der Gau Westfalen - Ruh r -
gebiet und Hessen - Nassau umfaßt heute rund 48 000 Mit -

Die Zahl der Kreisgruppen konnte *
von 60 auf 91

erhöht werden . Die Zahl der Ortsgruppen im Eaugebiet
erhöhte sich von 635 im Vorjahre auf 818 .

. Die Erstattung des Kassenberichts und eine rege Aus -
Iprache über die Erfahrungen der einzelnen Gruppen be -
fchlosien die Arbeitstagung .

„ Auf den Spuren des Weltkrieges .
"

Als Abschluß des ersten Tages der Gautagung fand in
der Aula am Boseplatz eine öffentliche Kundgebung statt ,
die unter dem Kennwort : „ Auf den Spuren des
Weltkrieges

"
stand . Mit einer feierlichen Toten¬

ehrung begann die Veranstaltung , in der als erster Redner
Generalleutnant von Schenckendorff , Hannover , über
eine Reise durch die Kampfgebiete des Balkans sprach , die
im Herbst 1936 von Belgrad aus bis zum Ochridasee und zu¬
rück nach Serajewo führte . In fesselnder Weise berichtete
er über seine Begegnungen mit ehemaligen Kriegsgegnern
wie dem greisen General Milecowicz , der in seiner
Eigenschaft als Kommandeur des 19 . Regiments im Herbst
1915 Semendria verteidigte , er erzählte von dem jungen
aufstrebenden Jugoslawien , das heute halb so groß wie
Deutschland ist und desien Hauptstadt Belgrad ( 240 000
Einwohner ) man ein Paris des Ostens nennen könne .
Manche Anekdote flocht er ein , die bewies , daß die Ver¬
gangenheit ein für allemal der Geschichte angehört , und
mmer wieder leuchtete die Erinnerung an den Krieg durch
eine farbige Schilderung von Land und Leuten , von der

Naturschönheit Mazedoniens oder dem eigentümlichen Ee -
schichrsschicksal des Balkans . Zum großen Teil farbige Licht¬
bilder vertieften seine Worte . Angehörige von 11 Nationen
ruhen in serbischer (Erbe ; davon 11300 Deutsche . Seit 1912
standen 24 % des serbischen Volkes unter den Waffen , hier¬
von sind etwa 60 % gefallen . Noch heute sind die Serben
stolz darauf , daß ihnen ein solch anständiger und ritterlicher
Gegner wie der Deutsche gegenüberstand , und sie schauen mit
Ehrfurcht auf zu unseren Ehrenfriedhösen , die meist auf den
einst hartumkämpften Höhen liegen . Uns aber erfüllt der
Anblick der Totenburg in Bitolj , früher Monastir , mit
einem wehmllttgen Stolz . Das wuchtig aufragende , von dem
Vundesarchitekten Robert Tischler entworfene Mal liegt
angesichts des Peresteri , über den , 2600 Meter hoch , einmal
die deutsche Stellung lief . Von einem Friedhof abgesehen ,
machen alle deutschen Totenäcker in Jugoslawien einen
schlichten , aber sehr sorgfältig gehaltenen Eindruck . Hier ,
wie in Polen , in Finnland oder Flandern findet sich die
Bronzetafel , die überall die gleichen vier Worte trägt : „ Hier
ruhen deutsche Soldaten "

.

Ausklang des Rheingauer Weinfestes .

Massenandrang im Paulinenschlößchen . — Weinkostprobe im
Kurhaus .

Mit einem Massenbesuch , der am Samstag vorübergehend
zu einer polizeilichen Absperrung der Feststätte Veranlassung
gab , ist das große Rheingauer Weinfest im Paulinenschlößchen
zu Ende gegangen . In allen Räumen herrschte noch einmal
Frohsinn und festlicher Betrieb bei Tanz und fröhlichem
Becherklang . Und wenn die Fülle der Besucher ein Maßstab
ist für die Beliebtheit , deren sich die Weine des sonnigen
Rheingaues erfreuen , dann werden auch in Zukunft den
Winzern die Fässer immer wieder leer werden , damit für
den „ Neuen "

Platz geschaffen wird . Als 10 000 . Besucher wurde
am Samstag eine junge Dame ermittelt und von der Fest¬
leitung entsprechend ausgezeichnet .

Eine Weinprobe im Kleimn Saal des Kurhauses ,
die der Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein im Rahmen
von Wiesbadens Herbstwochen und des Rheingauer Wein -
festes veranstaltet hatte , gab den Freunden eines besonders
guten Tropfens Gelegenheit , Rheingauer Originalweine ver¬
schiedener Jahrgänge mit sachkundiger Zunge zu verkosten .
Wie Dr . Wilhelm Ruthe , der die Weinprobe mit einer
kurzen Ansprache einleitete und zu den 26 Nummern , die
gereicht wurden , entsprechende Erläuterungen über Art und
Charakter gab , hervorhob . sollten die Teilnehmer nicht nur
in oberflächliche Bekanntschaft mit den älteren und jüngeren
Weinen des Rheingaues , diesen Kindern unserer heimatlichen
Erde , in Berührung kommen , sondern die Weine sollten zu¬
gleich mit Freude und Entspannung ein Stück von dem

P . C . Ettighofer , Düsseldorf , bekannt durch seine

zahlreichen Kriegsbücher , führte uns dann nach dem Westen .
Die Lichtbilder , die er zeigte , waren zwar etwas klein , aber

dafür waren seine Schilderungen von einer treffenden An¬

schaulichkeit , die auch ohne dieses Hilfsmittel , ihre Wirkung

nicht verfehlt hätten . Ettighofer hat die Kämpfe bei Verdun

und in der Champagne als Kriegsfreiwilliger mitgemacht .

Ergreifend war seine Schilderung von Verdun , das sie
monatelang vergeblich beramtten und das sich ihm nun als

ein farbloses Landstädtchen vorstellte und sein Weg durch
die von der Witterung eingeebneten Laufgräben zur Höhe
208 , wo er auf einem Eeviertmeter 52 Granatsplitter zählte ,
die noch in der harten Kreideerde staken . Vor unser inneres

Auge trat der Wald schwarzer Kreuze , von Lavendel oder

blühender Heide umgeben , von niederen Hecken oder Stein¬

mauern eingeschlossen , oft abseits der Straßen zuweilen mit

kleinen Grabkapellen , die eine Höhe von vier Metern nicht

übersteigen dürfen . Uber den Friedhöfen der Franzosen

weht die Trikolore , weiß schimmern die Dollargrabstätten
der Amerikaner aus Alabaster und Marmor . Sie sind von

Rosengehegen durchzogen , breite Straßen , über die die Autos

rollen , laufen zwischen den Kreuzen hin , doch unserem Ge¬

fühl ist diese Zurschaustellung des Heldentodes fremd . Unsere
Friedhöfe haben keine pomphaften Eingänge , sondern schmale
Pforten , denn sie sind uns Stätten der Besinnung und

der Einkehr . Mehr als hundert Meter lange Massen¬

gräber , die die Gebeine von vielen hundert unserer Besten

bergen , überwuchert blühende Heide oder blauer Lavendel .

Zu dem Ehrenfriedhos La Maison Vl . anche , dem

Patenfriedhof unserer jungen Wehrmacht , wo sechzigtausend
deutsche Krieger beigesetzt sind , führte uns Ettighofer und

schließlich zu dem in der Nähe von Lille gelegenen Totenhof
des Regiments List .

So schloß die Kundgebung mit dem Gedenken an den

Mann , der einst des öfteren hier an den offenen Gräbern

stand , damals ein unbekannter Gefreiter , heute der Führer
der Nation . K . E .

*

Am Sonntagvormittag legten der Volksbund Deutscher
Kriegsaräberfürsorge , der Kommandant des Standortes

Mainz - Wiesbaden , und der Waffenring deutscher Pioniere ,
Kränze am Ehrenmal auf dem Neroberg nieder . Nachdem
so dem Geiste der Verbundenheit mit unseren großen Toten

auch symbolisch Ausdruck gegeben war , fand im Nassauischen
Landesmuseum die Eröffnung der Ausstellung „D a s

Ehrenmal der deutschen Front
"

statt , über die
wir an anderer Stelle dieser Ausgabe berichten .

Wesen unserer Landschaft und den dort wohnenden und
arbeitenden Menschen offenbaren . Die Mannigfaltigkeit der

Rheingauer Rebe kam in der Probe , die alle hervorragenden
Lagen von Hochheim bis Lorch berücksichtigte und mit edelsten
Kreszenzen , Spätlesen , Auslesen und Beerenauslesen eine ein¬
drucksvolle Steigerung bis zu den Spitzengewächsen erfuhr ,
aufs beste zum Ausdruck . Den Höhepunkt und Abschluß
bildete eiit 1911er Eltviller Taubenberg , Trockenbeeren -Aus -

lese , Cabinett - Wein und Originalabfüllung der Preußischen
Domäne .

Am Sonntag war dann endgültig Kehraus im
Paulinenschlößchen . Noch einmal gingen die Wogen
der Freude hoch . Besonders die Jugend huldigte eifrig dem
Tanz . Die Angehörigen des Musikkorps unserer 87er spielten
im Rundsaal und im Alten Saal unermüdlich auf , Musiker ,
die mit

*
Lust und Liebe bei der Sache sind und den Beweis

lieferten , daß sie nicht nur Marsch - und ernste Musik trefflich
zu Gehör bringen können , sondern ebenso hervorragend in
rhythmischer uni ) klanglicher Beziehung moderne Tanzmusik er¬
klingen lassen . Kein Wunder , daß die Tanzenden bis zum
Schluß aushielten und die jungen Musiker mit lebhaftem Bei¬
fall überschütteten . Das „ Rheingauer Weinfest

"
nahm so einen

harmonischen Ausklang und damit haben auch die erstmalig in
festlichem Rahmen durchgeführten WiesbadenerHerbft -
wochen 19 3 7 ihr Ende erreicht .

— 3n den wohlverdienten Ruhestand versetzt wurde nach
40jähriger Dienstzeit der Schulhausmeister der Schule an
der Lorcher Straße , Wilhelm Braun .

Das Ehrenmal der deutschen Front
Eröffnung der Ausstellung des Volksbundes Deutsche Krieas -

gräbersürsorge , E . B .
Bon der unermüdlichen , verdienstvollen Arbeit des

Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge kündet die
sehenswerte , gegenwärtig im Nassauischen Landes¬
museum gezeigte A u s st e l l u n g . Es ist zu begrüßen ,
daß von dieser , vielfach in der Stille geführten Arbeit die
Breite Öffentlichkeit nun einmal in umfassender Weise unter¬
richtet wird ; man kennt wohl einzelne der monumentalen
Heldengedenkmäler , etwa das Ehrenmal deutscher Jugend bei
Langemarck , die Totenburg bei Bitolj in Jugoslawien , aber
man wußte im ganzen viel zu wenig von Stätten der Helden -
ehrung , die im Bereich der einzelnen Weltkriegsfronten ge¬
wissermaßen einen gewaltigen Ring um das Reich legen , tm
Westen und Osten , tm Alpenland , in Italien , selbst im fernen
Südosten bis Palästina und an den Küsten der Nordsee . Die
durch den Volksbund in Verbindung mit dem Nassauischen
Kunstverein veranstaltete Ausstellung wurde Sonmagvor -
mittag in Anwesenheit zahlreicher Gäste feierlich eröffnet .
Ein Streichquartett gab stimmungsvolle Umrahmung , nach
der Begrüßung durch Reichsanwalt Fischer vom Kunst¬
verein sprach der Gauführer des Volksbundes , Stadtbau -
rat i . R . Arendt ( Essen ) , einführende Worte über Wesen
und Bedeutung der Kriegsgräberfürsorge wie über die Ab¬
sicht und den Inhalt der Ausstellung . Pflege der Helden¬
gräber ist nationale Ehrenpflicht ; ein Volk , das sich selbst
achtet , mutz für seine toten Kämpfer würdige Ruhestätten
schaffen . Da diese durchweg im Ausland liegen , kann das
Reich selbst nur mit diplomatischen Verhandlungen wirken ,
der Volksbund aber als private Einrichtung unmittelbar die
Interessen der Hinterbliebenen vertreten . Selbst in der
Dankespflicht an die Toten mußten hartnäckige Kämpfe be¬
standen werden , bis die deutsche Gleichberechtigung aner¬
kannt war . Trotzdem bleiben die Möglichkeiten , der Raum ,
der Baustoff , gebunden an die Vorschriften der fremden Re¬
gierungen . Im Rahmen des Gegebenen höchste Wirkung zu
erreichen , ist stolze Aufgabe der gestaltenden Künstler . Es
kommt darauf au , die Ehrenfriedhöfe und Erabmonumente

harmonisch der Landschaft anzupassen , den natürlichen Schmuck
von Bäumen und Blumen einzubeziehen . Die Form soll
monumental sein , schlicht , würdig , mit Echtheit des Materials
und weiser Maßhaltung ; sie muß dem völkischen Empfinden
entsprechen , vor allem stark in Gefühlswerten sein die durch
Farbenstimmung , durch kleine Einzelzüge unterstrichen werden
mögen .

An die mit herzlichem Beifall aufgenommenen , klaren
und kundigen Darlegungen des Redners schloß sich ein Rund -
gang , der die ausgeführten Richtlinien in zahlreichen schönen
Radierungen , Zeichnungen , Photos . Entwürfen und Bunt -
bildern zur Anschauung brachte . Erschütternden Eindruck
gibt die Gegenüberstellung unausgebauter Kriegerfriedhöfe
mit anderen , die durch würdige Ehrenmäler ihre Weihe er¬
hielten '

Photographien der Entwicklung während eines
Jahrzehnts verdeutlichen zugleich die schöpferische Kultur -
leiftung deutscher Kriegsgräberfürsorge . Immer ist wunder¬
volles llbereinstimmen mit der umgebenden Landschaft , mäch¬
tig der Eindruck des von rotem Mohn umblühten Ehrenmals
von Langemarck ( das in großem Modell gezeigt wird ) , an¬
derswo ein Blütenmeer von Lavendel , gewaltig aufstrebende
Pappeln . Eräbermale , die alter Wald umraüscht . Wuchtig
ragen Gedächtnismaie auf Bergrücken , ernst mahnen Kapellen
rn schöner Reinheit des Stiles , Pforten tun sich auf , die mit
fernster Schmiedearbeit geziert sind , kunstvolle Fresken und
Elasmofaik erhöhen den Erndruck . Als Vergleich ziehen dem¬
gegenüber auch die Beispiele von Heldenehrung anderer
Volker an , die jeweils den nationalen Charakter durch¬
leuchten lassen , englische , französische , amerikanische , kana -
mjche , ttalrenriche Kriegerfriedhöfe . Wie das neue Reich

^ pflicht an den Gefallenen erfüllte , davon gibt die
Ausstellung den überzeugendsten Beweis , und besonders
interessiert in solchem Zusammenhang die Ausstellung etni -
ger Aquarelle von der Westfront unseres Führers und
Reichskanzlers . Von der weiter fortschreitenden Arbeit end¬
lich erzählen Entwürfe wie der des Kieler Marine¬
ehrenmals mtt einem fünf Meter hohen , sich aufschwingenden
Adler . In ihrer Reichhaltigkeit und der ernsten Schönheit
des zusammengetragenen Bildmaterials sollte die Aus¬
stellung stärksten Widerhall finden .

Heinrich Leis . ,

Aus Aunst und Leben .
*

Sinfoniekouzert im Kurhaus . Das Sinfoniekonzert am
Sonntag trug einen vorzugsweise ernsten Charakter . Be¬
stimmt wurde er durch die Uraufführung der Liedfolge
„ Bruder Tod "

( nach Worten von Hermann Hesse ) von
Robert Curt vonEorrissen . Ähnlich wie die am vorigen
Totensonntag urausgeführte Folge „ Vom Baum des Lebens "

zeugt auch dieses Opus 17 des Wiesbadener Tonsetzers von
vornehmer Geistigkeit und geschmackvoller Bevorzugung ge¬
dämpfter Farben . Der schlichten Prägung der Hefleschen
Worte schiene uns eine noch einfachere , harmonisch kargere
Tonsprache sogar am ehesten anzustehen . Henny Schmidt
die Frankfurter Konzertsängerin , setzte ihre beachtlichen , hier
schon öfter gerühmten stimmlichen Mittel und ihr Ausdrucks
vermögen für das Werk ein , das freundlich ausgenommen
wurde . Vogt war um Durchsichtigmachung der Partitur
lohnend bemüht . Als weitere Gabe bescherte Henny Schmidt
die Arie „ L amero saro coftante " aus Mozarts „ II re
pastore

"
. Zur Ergänzung ihres gefühlvollen Vortragstalen¬

tes hatte man ihr hier noch überlegene « Ruhe in Linien¬
führung und Körperhaltung wünschen mögen ; man vergesse
nicht , daß sich Mozart bei der Komposition dieser Arie

'
den

objektiv - instrumentalischen Klang eines Kastratensopran -,
vorgestellt hat . Henny Schmidt wurde durch Beifall und
Blumen reich ausgezeichnet . Vogt schlug den ernsten Grund¬
akkord des Abends mit der „ Tragischen Ouvertüre "

, dem
Zwilling der „ Akademischen "

, der sie in der Tat ähnelt , ohne
deren Verbindlichkeit zu besitzen ; — es ist roohl die im Ver¬
gleich zu Beethovens Ouvertüren mangelnde Sinndeutbarkeit
dieses vom Geist der großen Chorwerke Brahms inspirierten
Stückes , die es etwas zum Stiefkind hat werden lassen . Vogts
grotzzügigeund gesammelte Darstellung war recht dazu ange¬
tan , dem äßert neue Freundschaft zu erwerben . Zum Schluß
horte man Schuberts B - Dur - Sinfonie , die Fünfte , die durch¬
aus das Zeug dazu hat , die Stelle der übermäßig oft ge¬
spielten Unvollendetenzu vertreten . Überraschend nah gerät
hier der jüngste der „ Wiener Klassiker " dem ältesten , Joseph
Haydn , der gleich ihm schon in der Jugend Wiener Luft ge¬
atmet hat . Die gut gelungene , feinhörige Wiedergabe erntete
dankbaren Applaus . Dr . Wolfgang Stephan .
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25 Jahre Wiesbadener Krematorium .

Eine Feierstunde .

Derr Versicherungsverein „ Eroßdeutsche Feuerbestattung
"

hatte fair den Sonntagmorgen eine Feier aus Anlatz des
25jährigen Bestehens des Wiesbadener Krematoriums an¬
gesetzt , zu der sich eine außerordentlich große Besucherzahl
einfand . Bezirksinspektor Steine mann , Stuttgart , über¬
brachte Glückwünsche zum 25jährigen Bestehen des Wies¬
badener Krematoriums , das zu den ganz wenigen gehörte ,
die bereits 1912 in Deutschland errichtet wurden . Gleich¬
zeitig gedachte der Redner der Männer , die sich für die
Feuerbestattung einsetzten , besonders des hochbetagten
Geh . Smnitätsrats Dr . P r ö b st i n g , der als Gründer des
Wiesbadener

'
Feuerbestattungsvereins anzusprechen ist . Rats¬

herr Wink überbrachte die Grüße des Oberbürgermeisters
und gedachte der geschichtlichen Entwicklung der Feuer¬
bestattung im Reich und besonders in Wiesbaden , wo man
bereits 6ei der Einrichtung des Wiesbadener Südfriedhofs
den späteren Einbau einer Verbrennungsstätte vorsah . Der
Bau des Krematoriums stammt von Stadtbaumeister
Architekt Pauly , die künstlerische Ausgestaltung von Bild¬
hauer Bierbrauer und Maler ^ Hans Völcker . Seit
Benutzung des Wiesbadener Krematoriums als Ver -
brennungsjftätte wurden bis jetzt 8488 Feuerbestattungen
vorgenomnuen . Davon entfielen auf die Jahre 1934 — 37
allein 2220 . Der Redner sprach von dem steten Bemühen
der Stadt, , die Anlage auszubauen ( erst 1936 wurde ein
neuer Einäscherungsofen eingebaut ) und einen großen
Urnenhain zu errichten .

Anschließend hielt Pfarrer Reichard , Saarbrücken ,
die Feier - Ansprache . Der Redner sprach dabei zuerst von der
Schönheit des Herbstes , der der Natur wunderbare Farben
verleiht , der uns aber gleichzeitig an die Vergänglichkeit
erinnert . Pfarrer Reichard gab ein Bild von dem Kampf ,
der Jahre hindurch um die Feuerbestattung ausgefochten
wurde . Die Feier wurde von Musikvorträgen umrahmt , die
der VeranstcAtung gut angepatzt waren . Dabei hörte man
u . a . den Einzug der Götter ( aus Wagners „ Rheingold

"
)

und ein Abendlied von Schumann , gespielt von Paul
Janowsky ( Moline ) - Hedy Hertel ( Cello ) , und Wilhelm
Körppen ( Orgel ) , sowie die Vesper von Beethoven — Haas
und „ Zwei Lugendwege

" von Schubert , gesungen vom
Männergesangoerein „ Frohsinn 1859 Wiesbaden - Vierstadt

"
,

unter Leitung von Chormeister Traxel , Mainz . Der Feier
schloß sich ebne Besichtigung des Urnenhains der „ Groß -
deutschen Feuerbestattung

" an .

— Der erste Eintopf - Sonntag 1937/38 . Richt immer
war an diesem Wochenende der Himmel hell und klar , zeit¬
weise hingen dicke , dunkle Wolken am Firmament , aber
obwohl es in Len Mittagsstunden ziemlich warm und die
Luft sehr weich war , regnete es doch nicht und beeinträch¬
tigte daher auch keineswegs den starken Wochenendbetrieb .
So waren denn am Sonntag die verschiedenen Ausflugsorte
von Wiesbaden wieder sehr gut besucht . Die Gaststätten
der Innenstadt wiesen ebenfalls einen recht guten Besuch
auf . So erbrachte auch der erste Eintopf - Sonntag des
Winters 1937/38 nicht nur in Privathäusern , sondern auch
in den Gaststätten ein sehr gutes Ergebnis . Mit Freude
atz man wieder einmal seinen Eintopf und spendete sein
Scherflein für das Winterhilfswerk .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 6 . Oktober auf 106,0 ( 1913 — 100 ) . Sie hat — infolge
von jahreszeitlichen Preisermäßigungen für einige land¬
wirtschaftliche Erzeugnisse und Preisabschwächungen einiger
Einsuhrrohstoffe — gegenüber der Vorwoche ( 106,2 ) um
0,2 % nachgegeben . Die Kennziffern der Hauptgruppen
lauten : Agrarstoffe 105,0 ( minus 0,4 % ) , Kolonialwaren
96,5 ( minus 0,3 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren
95,2 ( minus 0,1 % ) und industrielle Fertigwaren 125,8
( plus 0,1 % ) .

— Lernt die Heimat kennen ! Die Führung durch die
geologische Sammlung des Nassauischen Landesmuseums am
Sonntagvormittag durch Dr . F i l l begann mit der
geologischen Geschichte des Heimatgebiets mit dem Taunus
und seinen Vorlanden in vordevonischer und devonischer
Zeit bei gleichzeitiger Behandlung der Gesteine in minera¬
logischer Beziehung , ging dann zum Tertiär über , streifte
auch das Lahngebiet und befaßte sich mit dem Tertiärmeer
( Mainzer Becken ) einschließlich der verschiedenen Perioden
des Rheins und Mains . 2m zweiten Teil wurden die ein¬
zelnen Stücke der Sammlung besprochen .

— Prüfungen für Volk - und Jugendmusikleiter . Auf
Grund einer Vereinbarung mit der Reichsjugendfllhrung
hat der Reichserziehungsminister eine Prüfungsordnung für
die Abschlußprüfung der staatlichen Lehrgänge für Volk - und
Jugendmusikleiter erlassen , um auch auf diesem Gebiet eine

* Dillinger - Uraufführung in Gießen . Das Gießener
Stadttheater brachte in der Inszenierung von Dr . Erich
Schumacher die dramatische Ballade „ Die Windsbraut " von
Richard Billinger zur Uraufführung . Die Handlung spielt
wiederum in der übersinnlichen , vom Naturmythos getrage¬
nen Welt der „ Rauhnacht

" und des „ Perchtenspiels
"

, der
beiden Werke , die Billinger als Dramatiker bekannt gemacht
haben . Die Aufführung fand ein verständnisvolles Publikum .

*
„ Deutsche Rundschau . " Mit Beginn des 64 . Jahrganges

kehrt Herr Dr . Eugen Diesel , deyen Art und Arbeit durch
viele bedeutsame Aufsätze den Lesern der „ Deutschen Rund¬
schau " vertraut sind , nach Vollendung des Gedenkbuches für
feinen Vater Rudolf Diesel in den Kreis der Herausgeber
zurück . Gleichzeitig geht die „ Deutsche Rundschau

" in den
Verlag Philipp Reclam jun . in Leipzig über .

* Zeitungsjubiläum . Der „ Reutlinger General¬
anzeiger , ein alteingesessenes Heimatblatt in Württem¬
berg , gab aus Anlaß seines 50j äh r i ge n B e st eh e n s
eine Sonderausgabe im Umfange von 100 Seiten heraus , die
mit ihrem reichhaltigen Inhalt die Eigenart nicht nur Reut¬
lingens , sondern auch der schwäbischen Landschaft , besonders
der Alb , in Wort und Bild veranschaulicht .

* Berühmte Gemälde ohne Elasschutz . Im Hinblick auf
die feuchte Luft Londons sind fast alle Gemälde in den großen
Galerien der englischen Hauptstadt mit einem Elasschutz ver¬
sehen . Bei dunkelgetönten Bildern geht nun durch diesen
Elasschutz für den Beschauer eine Reihe künstlerischer Fein¬
heiten der Bilder verloren . Fachleute aus der englisch « !!
Kunstwelt befassen sich nun mit dem Problem , in den großen
Galerien moderne Luftreinigungsmafchinen anbringen zu
lassen , durch die die Feuchtigkeit der Luft auf ein Matz redu¬
ziert wird , durch das ein Schaden für die Farbenbeständig¬
keit der Bilder verhütet wird . Auf diese Weise würden vor
allem die Rembrandts in der Londoner Nationalgalerie zu
besserer Wirkung gelangen . Allerdings meint Kenneth Clark ,
der Generaldirettor der Galerien , daß es sich hier um ein
außerordentlich gewagtes Experiment handelt , bei dessen
Fehlschlagen unerhörte Werte ernstlich gefährdet erscheinen .
Man muß den Erfolg von Versuchen abwarten , die in ameri -

kanischen Galerien in Gegenden gleichfalls mit feuchter Lust
in dreier Richtung unternommen werden .
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bei der Vortrag
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ie Be -
Richard Hänel

Nun zum Winterhilfswerk 1937/38 .

Wir alle wollen Sozialisten der Tat sein

Deutschen Arbeitsfront im
teil : sämtliche Betriebsgemeinschaften

"
der

| L „ ■ / * J wird nicht wund - nur fleißig
Inr Ulna Dialon - Puder anwenden

Streudose RM . -.72 Beutel z . Nochfüllen RM . - .49

nämlich gefeiert zu werden , zuteil . Zuerst hörte man nun
bei der Vortragsfolge vom Orche st erverein Wies¬
baden - Biebrich Glucks „ Iphigenie in Aulis "

, worauf
die Ouvertüre von Mozarts graziöser „ Hochzeit des Figaro

"

Mittwoch , 13 . Oktober , abends 20 .30 Uhr , Versammlung der
Paulinenschlößchen

"
. Es nehmen

nneinschaften der Ortswaltung

— Verkehrsunfiille . Am Samstag , gegen 18 .30 Uhr ,
wurde Ecke Bleich - und Hellmundstratze eine Fußgängerin
von einem Radfahrer angefahren und zu Boden geworfen .
Sie erlitt Verletzungen am Kopf und wurde nach ihrer
Wohnung verbracht . — Am Sonntag , gegen 18 .10 Uhr , kam
es auf der Kreuzung Bahnhof - und Luisenstraße zu einem
Zusammenstoß zwischen einem Omnibus und einem Per¬
sonenkraftwagen . Personen wurden nicht verletzt . An beiden
Wagen entstand leichter Sachschaden .

— Zusammenstoß zweier Kraftwagen . An der Kreuzung
Lei der Kahle - Mühle kam es am Sonntagnachmittag zu
einem heftigen Zusammenstoß zwischen einem Kraftwagen ,
der von der Schiersteiner Straße aus in die Straße nach
Biebrich umbiegen wollte und einem von Schierstem aus
anfahrenden Wagen . Dabei wurden mehrere Insassen ver¬
letzt , zwei von ihnen mußten ins Paulinenstist gebracht
werden .

— Vorsicht beim Begehen von nassem Laub . Auf der
Alleeseite der Wilhelmstraße kam eine Frau durch Aus¬
rutschen auf nassem Laub so erheblich zu Fall , daß sie sich
nicht mehr von selbst erheben konnte . Ein hilfsbereiter
junger Mann bemühte sich um die Gestürzte und es gelang
rhm mit Hilfe von Passanten die Frau aufzurichten . Da die
Frau über Schmerzen klagte , wurde ärztliche Inanspruch¬
nahme notwendig .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Ernst Schneider
und Frau Luise , geb . Euler , Jägerstraße 20 , feiern am
12 . Oktober das Fest der silbernen Hochzeit . — Ihre silberne
Hochzeit feiern am 12 . Oktober bte Eheleute Heinrich
Scholl und Frau Sophie , geb . Rübsamen , Klarenthaler
Straße 20 .

Deutsch - Evangelisches Männerwerk . Die diesjährige
Jahresfeier wurde eingeleitet mit einem Festgottesdienst in
der Hauptkirche , bei welcher Pfarrer Dapper , Bad Soden ,
die Festpredigt hielt . Für die Nachfeier in dem Evangelischen
Gemeindehaus hatte das Streichorchester des Evangelischen
Bundes , unter Leitung von Herrn W . Steinmetz , ein sorg¬
fältig gewähltes Programm zusammengestellt .. Nach einem
schön vorgetragenen Prolog von Irma Dresiel , dankte Herr
Eeibel in seiner Begrüßungsansprache für die zahlreiche

~

teiligung . Die Violinvorträge von Herrn Richard <_ _____
fanden lebhaften Beifall . Nach einem Vortrag von Herrn
Pfarrer Dapper folgten später Theaterstücke und Trompeten¬
soli von Herrn E . Huzelmann , begleitet von Herrn Fritz
Wagenhäuser . Das , Schlußwort sprach Pfarrer Dietz .

Aus den Vereinen . Die auf gestern nachmittag im
Saalbau „ Eichmann " einberufene Versammlung des
Kaninchenzuchtvereins 08 wies einen guten Besuch
auf . Es galt , die Förderung der Kaninchenzucht für das
kommende Halbjahr eingehend zur Aussprache zu stellen und
gemäß Anordnung des Reichsfachamtes besonderen Wert auf
die erstklassigen Tiere zu legen , wobei die Angorakaninchen ,
infolge ihrer Nützlichkeit für die Wollerzeugung an erster
Stelle marschieren sollen . Die Reichsfachgruppe hat hierfür
besondere Zuchttiere in Aussicht gestellt . Der Pelznähgruppe
wurde für ihre Erfolge auf der Wiesbadener Ausstellung
besondere Anerkennung gezollt . Vom Reichsverband sind für
die Geflügelhalter 390 Kilo Futtermittel angewiesen worden .
Der Verein beschloß seine diesjährige Ausstellung am 20 . bis
21 . November im Saalbau „ Eichmann

"
abzuhalten und hier¬

mit wieder eine Pelzausstellung , sowie Fellverwertungs¬
anweisung zu verbinden .

mit an der Spitze aller ( Baue

im Reich stehe . Wie im Reich so seien in unserem Gau die
Leistungen seit 1933 ungeheuer gestiegen . An Hand von
Zahlen bewies er die Opferwilligkeit der Bevölkerung . A .
Geldspenden wurden im WHW . 1933/34 fast fünf Millionen
aufgebracht . Der Betrag stieg im WHW . 1934/35 auf nahezu
sieben Millionen , 1935/36 auf über sieben Millionen und
1936/37 auf 8 013 000 RM . An Eintopfspenden wurden bis¬
her 6 504000 RM . gesammelt . Der Wert der Sachspenden
war in den vier Jahren über 24 Millionen RM . Die Straßen -

sammlungen ergaben 1933/34 28 000 RM ., 1934/35 416 000
RM ., 1935/36 919 000 RM . und 1936/37 1 210 000 RM . Die
Steigerung der Beträge von Jahr zu Jahr müsse auch im
Winterhilfswerk 1937/38 anhalten . Alle Helfer müßten sich
für das Gelingen einsetzen . Die Steigerung sei notwendig .

Einen regen Ausflüglerverkehr konnte man am gestrigen

Sonntag feststellen . Obwohl das Wetter nicht gerade zum

besten war und nur zeitweise die Sonne erwärmend Hutter

den Wolken hervorlugte , herrschte ein starker Wanderbetn » b .

Das Ziel bildete zumeist der herbstliche Wald , der fetzt in

den schönsten Farben dasteht . Schon vom frühen Vormtttag

an bis in den späten Abend wurden die Taunuszüge von

einer großen Ausslüglermenge benutzt . Zahlreiche Wander¬

gruppen durchzogen den ganzen Tag über unseren Stadttetl .

Unglücklich gestürzt . In einem Hause der Schlageter -

straße stürzte ein 26 Jahre alter Spengler so unglücklich durch

einen Fehltritt von einem Möbelstück , daß er einen

Schlüsselbeinbruch erlitt und vom Sanitätsauto ins

Paulinenstift transportiert werden mußte .

Wissbaden - DlerstadL —

Der Appell des Gauleiters .

In Anwesenheit der führenden Männer der Partei
und ihrer Gliederungen , der Wehrmacht , des Arbeits¬
dienstes und der Wirtschaft eröffnete am Sonntagvor -
mittagEauleiter und Reichsstatthalter Sprenger
das Winterhilfswerk 1937/38 im Gau Hessen -
Nassau . In einer Ansprache zeigte er die Aufgaben
des größten sozialen Werkes der Welt auf und richtete
an die Bevölkerung des Gaues den Appell , durch spür¬
bare Opfer am Gelingen des Winterhilfswerkes bei¬
zutragen und damit zu zeigen , daß sie Sozialisten der
Tat sind .

Zur Eröffnung des Winterhilfswerkes 1937/38 , die im
festlich geschmückten Schumann - Theater in Frank¬
furt stattfand , waren außer den zahlreichen Ehrengästen
Abordnungen der Gliederungen der Partei und eine große
Zahl Helfer des WHW . eingeladen , die Parkett und Ränge
fast bis auf den letzten Platz füllten . Nach einem Musikstück
und einem Liedvortrag der Singschar der Hitterjugend be¬
grüßte der Eaubeauftragte für das WHW ., Parteigenosse
Haug , die Gäste . Er erklärte bann mit dieser Kundgebung
die Eauarbeitsgemeinschaft für das WHW . für gebildet .
Dem Gauleiter meldete er 22 000 Heiser , die bereitständen ,
das große Werk der sozialistischen Tat zu Beginnen .

Hierauf ergriff Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger das Wort . In seiner Ansprache führte er u . a .
aus , daß

das WHW . des Gaues Hessen -Nassau in seinen Leistungen

Zur Eröffnung des WHW . hatte die Ortsgruppe Bier¬

stadt am Sonntagabend zu einem großen Bunten Abend in

den Saalbau „ Zum Bären "
eingeladen . Die Einwohnerschaft

war der Einladung zahlreich gefolgt . Propagandaletter

Rock eröffnete den Abend mit einer Ansprache , tn welcher

er auf die Bedeutung des WHW . hinwies . Die beiden hiesigen

Gesangvereine „ Frohsinn
" und Männsrgesangveretn 1883

warteten mit Chorvorträgen auf , während die Schuler und

Schülerinnen der Gesangsschule von Frau Musttdirektor
Tbon , Wiesbaden , mit zahlreichen Vorträgen erfreuten .

Loni Merkel , Gisela Steubing , Ilse Nolte , Vera Woelke und

8eltmuth
Vornend ernteten mit ihren Duetten - , Arten - ,

peretten - und Walzerliedern lebhaften Beifall . Die Ansage

hatte Wilhelm Welkenbast . s.
Einen Elternabend veranstalteten bte Mädchen des

BdM . am Samstagabend int Saalbau „ Zum Bären "
. Nach

einer Begrüßunasansprache von Untergaufuhremn wlse

Becker zeigten die Mädels , was sie in ihren Hetmabenoen
und auf Fahrt lernten . Gedichte , Gesänge , Musikstücke und

anderes mehr erfreuten die zahlreich erschienenen Eltern .

Der Abend hat dem BdM . viele neue Freunde zu geführt .

schärfere Auslese zu sichern . Die Prüfung gibt den Teil¬
nehmern der Lehrgänge Gelegenheit , den Nachweis zu er¬
bringen , daß sie ihrem Können und Wissen nach befähigt
sind , Sing - und Spielgruppen aufzubauen und zu führen ,
sowie das volkstümliche Gemeinschaftsmusizieren zu leiten .

Stabsführer Lauterbacher
vor den HJ . » Führern

des Gaues Hessen -Rassau .

Darmstadt , 10 . Okt . Als Höhepunkt und Abschluß der

Führertagung der Hitlerjugend des Gebiets Hessen - Nassau
sprach am Sonntag Stabsführer der Reichsjuaendführung ,
Hartmann Lauterbacher , zu den HJ .- Fichrern . Der
Stabsfiihrer stellte in den Mittelpunkt seiner Ausführungen
das Problem der Erziehung zur Menschenführung in der HI .
und damit das Problem der Auslese und Heranbildung einer
Führerschaft selbst . Der zukünftige HJ .-Führer müsse vor
allem die Fähigkeit besitzen , seiner Gefolgschaft die Grundsätze ,
die er ihnen einprägen will , lebendig vorzuleben . Mit dem
Problem der richtigen Führerauslese sei eine ganze Reche
anderer Probleme bereits gelöst . Gerade das Führerkorps
der Hitlerjugend müsse sich durch ganz besonders hervorragende
Eigenschaften auszeichnen , denn in seine Hand sei die Er¬
ziehung der zukünftigen Generationen gegeben . Probleme der
praktischen Dienstgestaltung der HI . waren der weitere Inhalt
der Ausführungen des Stabsfichrers , wobei er die Forderung
unterstrich , daß der Dienst dm Jungen ein wirkliches
Erlebnis werden müsse , zu dem sie mit Freuden kommen ,
und durch das sie aufgeschlossen werden für bas Gedankengut
des Nationalsozialismus . Eines der wichtigsten Mittel auf
diesem Wege seien die Fahrten , weil sie alle andere Er -
Uehungsarbeit der HI . in sich einschließen . Gerade auf der
Fahrt erlebe der Junge die schönste Form der Kameradschaft .
Anschließend behandelte der SiabSsührer die Auslandsarbeit
der HI . , die eine neue Atmosphäre der Zusammenarbeit der
Völker auf der Basis der gegenteiligen Achtung und Anerken¬
nung der nationalen Verschiä >enheAen anstrebe .

„ Die Eiszeiten und das Werden des Menschen
"

. Lichtbtlder -

vortrag von Dr . Karl Fill im Vortragssaal des „ Nassauischen

Landesmuseums
" am Mittwoch , 13 . Oktober , abends 20 .30

Uhr . Eintrittskarten sind zum Preise von 30 Pf . , für In¬

haber einer Hörerkarte 20 Pf . in der Vorverkaufsstelle ,
Luisenstraße 3 , erhältlich .

da die Aufgaben , die dem WHW . und der NSV . gestellt seien ,
größer geworden seien . Früher mußten sieben Millionen
Arbeitslose betreut werden . Diese seien heute fast restlos in
Arbeit und Brot gebracht . Es gelte nun , die Volksgenossen ,
die zwar ein Einkommen haben , Bei denen aßet noch Not
herrsche , zu unterstützen , um ihnen das Leben angenehmer zu
gestalten . Im vorigen Jahr hätten die Mittel nicht restlos
zur Unterstützung eingesetzt zu werden brauchen . Große Be¬
trage hätten für neue Aufgaben verwendet werden können .
Sie seien der NSV . zur fürsorglichen Betreuung zur Ver¬
fügung gestellt worden .

Der Gauleiter sprach bann über bie Erholungsein¬
richtungen im Gau , bie bazu bienen , Mutter und Kind
und die Jugend gesund zu erhalten . Alle diese Einrichtungen
sollen weiter ausgebaut werben . Diese Arbeit stände erst im
Anfang . Ferner seien der NSV . im Partei - und Volksleben
unerhört große Aufgaben gestellt worben . Die Wege , die ein¬
geschlagen wurden , sind vorwärts gerichtet und werden aus -
gebaut . Die Helfer forderte der Gauleiter bann auf , dafür
zu sorgen , daß wirtliche Opfer gebracht werden . Die
Arbeit , die sie im Dienste der herrlichen Aufgaben erfüllen ,
sei eine Sinfonie des Sozialismus geworden . Der Gau¬
leiter geißelte hierauf das Verhalten der Inneren Mission ,
deren Vertreter zu der Feierstunde abgesagt hatte , weil diese
in die Zeit des Gottesdienstes falle . Alle Schichten der Be¬
völkerung hätten sich oerfamme t , so rief er aus , um den
Sozialismus in bie Tat umzusetzen , nur diese Einrichtung
gehe einen anberen Weg . Die es Verhalten lichte sich von
selbst .

Gauleiter Sprenger bankte hieraus allen Helfern , bie zu
bem großen Erfolg ber bisherigen Winterhilfswerke mitge¬
wirkt haben , und vor allem bem Beauftragten bes Winter¬
hilfswerkes , Parteigenossen Haug , ber stets feine Tatkraft für
bas Gelingen bes Werkes eingesetzt hat .

An bie S p en b en geb er richtete ber Gauleiter zum
Schluß ben Appell , spürbare Opfer für bas große soziale
Werk zu bringen .

Die Opfer sollen nicht abgewogen werden nach dem Rein¬
gewinn der Bilanz und auch nicht prozentual gemessen
werden . Jeder solle so geben , daß seine Spende ein
Opfer bedeutet , bas er fühlt . Solange niemand etwas
missen müsse , solange opfere er nicht . Seinen Stolz müsse
jeder Volksgenosse darin sehen , Sozialist der Tat und

damit Sozialist Adolf Hitlers zu sei « .

Mitte geschlossen , außerdem alle Einzelmitglieder , sowie sämt¬
liche DAF .- Waltet und „ KdF ." -Warte . Es spricht Pg . Moritz
Göbel , Frankfurt a . M .

Bertrauensra tschulung

für die Betriebsobmänner , Vertrauensmänner und Betriebs¬
führer ber Reichsbetriebsgemeinschaft „ Druck und Papier

"

am Mittwoch , 13
'
. Oktober , um 18 Uhr , im „ Westendhof

"
,

Schwalbacher Straße . Erscheinen ist Pflicht . Redner : Gau -

bettiebsgemeinschaftswalter Pg . Nielsen , Frankfurt a . M .

Werkscharschulung .

Die für ben 13 . Oktober angesetzte Werkscharschulung in der
Aula am Boseplatz fällt aus .

NSG . „ Kraft durch Freude « .

Vorstellung im Residenz - Theater am Mittwoch , 13 . Oktober ,
20 Uhr , „ Parkstraße 13 “

, Kriminalstück in 3 Akten von Axel
Jvers . Eintrittskarten zu 40 , 60 , 80 Pf . und 1 RM . in der

„ KdF .
" - Kartenvorverkaufsstelle , Luisenstraße 41 , erhältlich .

Bottsbildungsstätte .

Ortswaltung West .
Die für Montag , 11 . Oktober , angesetzte Amtswaltersitzung
ist auf Dienstag , 12 . Oktober , abends 20 .30 Uhr , ins Haus der
DAF . , Wellritzstraße 49 , verlegt worden . Sämtliche Amts¬
walter haben an diesem Appell teilzunehmen .

Ortswaltung Ost .

Mittwoch , 13 . Oktober , abends 20 .30 Uhr , Amtswalterappell
in der Mainzer Bierhalle , Mauergasse , Erscheinen sämtlicher
Amtswalter ist Pflicht .

Ortswaltung Mitte .

Orchester - und Chorkonzert . Erst im Sommer dieses
Jahres zeigten die deutschen Sänger in Breslau wieder ,
welche künstlerischen Werte gerade in den Männergesang¬
vereinen verankert sind . Echtes deutsches Volksempfinden
bringen sie mit den Volksliedern zum Ausdruck und tragen
es überall dorthin , wo sie singen . Doch die Mustkliebe zeigt
sich im ganzen deutschen Volke , sowohl bei den Männer¬
gesangvereinen , als auch bei der Pflege ber Hausmusik und
der Bildung von Orchesteroereinigungen . Alle tragen sie die
Liebe zur Musik und die Freude an einer guten Wiedergabe
im Herzen , uni ) scheu daher unermüdlich ihre Freizeit daran ,
um der Vollendung entgegemustreben . Dieses strebsame
Schäften , dem sich Chöre und Orchester hingeben , zeigte sich
besonders Bei dem Konzert , das am Sonntagabend in der
Aula der Riehlschule bem Orchesterverein Wiesbaden -
Biebrich , dem Männergesangverein gemeinsam mit Amöne -
butg - „ Harmonie "

, dem Kalleschen Gesangverein abgehalten
wurde . Hier ernteten nun Orchester und Sänger für ihre
vielseitigen , reichhaltigen künstlerischen Votträge ben be¬

rechtigten Beifall ber sehr zahlreich erschienenen Gäste . So
wurde den Vortragenden , der schönste Lohn des Künstlers ,

M ^ sseulldie sirbeitsfcontM - ,

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch

DAF . Kreis Wiesbaden , Luleenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr . 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u, Freitags v. 16-18 Uhr

Lebhafter Sonntagsverkehr . Wohl feit langer Zeit war
in unserem Stadtteil nicht mehr ein solcher Verkehr zu ver¬
zeichnen , wie am gestrigen Sonntag Spaziergänger erfreuten
sich des schönen Konzertes der Pionierkapelle am
Rheinufer , unter Leitung ihres Korpsführers Feldwebel
Schmidt . Sportler aller Art rüsteten sich für die bevor¬
stehenden Nachmittagskämpfe , und bie älteren Jahrgänge
suchten die HerBstsonnenstrahlen auf den Bänken und in ben

Anlagen auf . Besonders stark war der Verkehr in den
Mittagsstunden , wo lange Kolonnen von Lastautos , her¬
gerichtet zu Sanitätswagen , Beladen mit „ Schwer - und Leicht¬
verwundeten " aus den Dyckerhofffchen Brüchen und vom
Fort Bieler , in die Turnhallen der Riehl - und Freiherr -
vom - Stein -Schule transportiert wurden . Für die vom Ar -
Beitsdienst , an ben verschiedenen Stellen , für die Übung der
Kreiskolonnen - ABteilung Wiesbaden des Deutschen Roten

Kreuzes gestellten Mannschaften , gab es hier von zarter
Samariterinnen Hand , nach überstandenen Strapazen , Speise
und Trank . Aber auch unsere braven Sanitäter , unter

Leitung bes Kreiskolonnenführers Lange , Biebrich , hatten
einen schweren Tag . Hierbei verdient der Gasschutztrupp
ber Sanitätskompagnie , unter Führung des Zugführers
Windols , Biebrich , besonders hervorgehoben zu werden ,
welcher die Gasverletzten aus dem alten Bruch Der Dycker -
hoft - Zementwerke durch Anseilen zu Berge fördern mußten .
Die Truppe kehrte mit klingendem Spiel in guter Haltung
gegen 6 llhr abends zurück . Auch ber Sonntagabend brachte
für bie Bevölkerung unseres Stadtteils in jeder Weise eine

Abwechslung Sanges - und Musikfreunde besuchten das
Konzert der vereinigten Gesangvereine und des Orchesters
Fielrtz in der Aula Der Riehlschule , Tanzlustige kamen voll
und ganz auf ihre Rechnung bei dem Oktoberfest des
Bayernvereins Ernmkeit im großen Saal ber Turnhalle .
Ehrenmitglieder , Mitglieder , sowie eine große Anzahl
Freunde und Gönner des Vereins konnten hier , wie auch
bet Bmderverein Mainz , vom Vereinsführer Wenicker mit

Herzliche « Worten begrüßt werden .

folgte . Diesen wirkungsvollen Darbietungen , bie unter der
Leitung von H . Fielitz , Biebrich , standen , folgten zahlreiche
Chorvorträge . Hierbei vernahm man zuerst vom MEV .
A m ö n e b u r g - „ H a r m o n i e" die leichtbeschwingten
Lieder „ Das Dörfchen " von Schubert und „ Braune Gesellen "

von Kremser . Die folgende Zecherkantate von Walter Rein

„ Fröhliche Kumpanei
" betitelt , brachte verschiedene Trink¬

lieder und Weinweisheiten , bie der Männergesang -
oerein , gegt . 1841 , sang Als Solist sei dabei der Tenor
Nikolaus Schäfer besonders lobend genannt . Hierauf trat
ber Kallesche Gesangverein mit zwei ernsten
Liedern vorn „ Schnitter Tob "

( Eeilsborf ) , und bem „ Tod
in Flandern

"
( Mohler ) , ebenfalls sehr eindrucksvoll vor¬

getragen , auf . Die drei genannten Gesangvereine fangen
bann zusammen die beiden bekannten Lieder von Suchet
„ Süß

' Liebe liebt den Mai " und „ Untreue "
, ferner brachten

sie zum Vortrag „ Deutschland , heil
'
get Name " von Bautznetn ,

ein eindrucksvoll -packendes Bekenntnis zum Vaterland .
Nicht minder mitreißend wirkte die Kantate für drei gleiche
Stimmen „ Wir glauben fest an Deutschland

" ( Sprechchor ,
Einzelsprecher und Orchester von H . H . Ehrharb , Worte von
Anna Ehrhard ) . In prächtigem Zusammenklang war hier
eine Vereinigung von Orchester unb sämtlichen Chören ge¬
schaffen , bie monumental wirkte . Die Leitung der Kantate
unb auch ber Einzelchöre hatte Heinz H . Ehrhard ,
Wiesbaden .
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glücklich auf , daß er mit inneren Verletzungen liegen blieb .
Er wurde ins Krankenhaus Eltville überführt , wo die sofort
vorgenommene Röntgenaufnahme eine schwere Nieren¬
quetschung ergab . Der Zustand ist besorgniserregend .

— Erbach , 10 . Okt . Laut Beschluß des aus Winzern ge¬
bildeten Herbstausschusses ist der Beginn der allgemeinen
Weinlese auf Montag , den 11 . Oktober festgesetzt worden .
— Die statistischen Zahlen des dritten Vierteljahres zeigen
bei der Gemeinde Erbach und der dazugehörigen Heil -
und Pflegeanstalt Eichberg : Sterbefälle : Erbach 3 , Eichberg
25 , Eheschließungen : Erbach 6 , Geburten : 2 .

) ( Hattenheim , 10 . Okt . Ein recht schöner Herbsttag war
der Hattenheimer Kerb beschieden . Der Kerbeplatz
war gut beschickt. 3n den Gaststätten und den Straußwirt -
schaften war gut zu tun . Es gab schon Kostproben des „ 37er " -
Mostes . Nach ihm zu urteilen , darf das Bests vom „ Dies¬
jährigen

" erwartet werden .
) ( Hallgarten , 10 . Okt . Am Sonntag feierten die Ehe¬

leute Johann Johl und Frau Maria , geb . Hering , ihre
silberne Hochzeit .

) ( Diittelheim , 10 . Okt . Zwei Betagte feierten in diesen
Tagen ihren Geburtstag . Frau Katharina Schönleber ,
geb . Verlebach , Wwe ., wurde 82 und Frau Margarete Halbe ,
geb . Hirschmann , Wwe ., 88 Jahre alt . Beide Rheingauerinnen
erfreuen sich noch guter Gesundheit .

) ( Geisenheim , 10 . Okt . Mit dem heutigen Sonntag nahm
der Geisenheimer Jahrmarkt "

seinen Anfang . Für
Unterhaltung und Belustigung sorgt der „ Juxplatz

"
, und in den

Gaststätten und Straußwirtschaften brachte der Wein gute
Stimmung unter die zahlreichen Sonntagsbesucher . Der Jahr¬
markt dauert bis zum Dienstag .

Lahn und Westerwald .

Erotzfeuer durch Kinderhand .
Gebhardshain ( Westerwald ) , 10 . Okt . In der Nacbbar -

gemeinde Nauroth brach in der Scheune des Bürgermeisters
Becker steuer aus . das sich , genährt durch die reichen Heu - und
Stroovorrate . schnell ausbreitete und auch die dicht nebenan
stehende Scheune der Geschwister Pfeifer ergriff . Die
alarmierte Orts - und die Nachbarfeuerwehr aus Mörlen
nanden dem rasenden Element machtlos gegenüber , sodaß
beide Gebäude bis auf die Grundmauern niederbrannten .
Ebenso verbrannten wertvolle landwirtschaftliche Maschinen .
Die Entstehungsursache ist in Brandstiftung durch Kinder¬
hand zu suchen .

Frankfurter Nachrichten .

Nus dem Rheingau .

Die Glocken läuten wieder zum Herbst .

In fast allen Rheingauer Gemeinden haben die Herbst -
ausschüsse für diese Woche den Beginn der allge¬
meinen Lese festgesetzt . Jetzt werden morgens , wenn die
Nebel gestiegen sind und regenfreies Wetter den Weg frei -
gegeben haben , die Glocken über das Land zur großen Ernte
rufen . Ein Geläute von ganz besonders schwerem Gehalt
liegt in den Schlägen der Herbstglocke. Ein Jahr mit vielen
Hoffnungen und einem harten Kampf mit Wetter und Unbill
wird mit den Rheingauer Herbstglocken zu Ende geläutet . Und
in diesem Jahre hat der Himmel den Rheingauern ja wieder
einmal sein sonniges Lachen geschenkt . Die Leser und Leserin¬
nen werden in ihren Bütten also eine gute Ernte zusammen¬
tragen , und wenn abends die Herbstglocke das Schließen der
Wingerte verkündet , dann gehen die Weinbauern hinter
Bütten und Ladefässern her , die ihnen einen guten Wein ver¬
sprechen . Mag die Lese auch nicht von jener in Liedern und
Worten so überaus vergoldeten Poesie verbrämt sein , der
Kern einer nicht alltäglichen und das Schicksal einer ganzen
Landschaft bestimmenden Arbeit liegt doch in ihr . Und in
diesem Jahre klingt Freude in ihr auf .

Ein Schützenhaus wird eingeweiht .

) ( Eltville , 10 . Okt . In einer schlichten Feier wurde am
Sonntagnachmittag in der Waldhohl das Schützenhaus
des Kleinkaliber -Schützenvereins eingeweiht . In einem Über¬
blick behandelte Heinz Kämpfer als stellv . Vereinsführer die
Entwicklung des Eltviller Kleinkaliber -Schießsportes , nachdem
vorher Vereinsführer Dr . Karl Becker in Verbindung mit der
Begrüßung allen Schützenkameraden und Helfern beim Bau
des Schießstandes und des Schützenhauses herzlich gedankt hatte .
Bürgermeister Grell übergab dem Verein einen Schützen -
Wanderpreis , der in Gestalt einer gegossenen Eutenberg -
Eedenkplatte auch in den Kreisen der Sihießsporiler auf die
Beziehungen der Stadt Eltville zu Meister Johannes Guten¬
berg in einer werbenden Form hinweist . Mit einer Ehren -
scheibe nahm der älteste Eltviller Schütze , Förster i . R . Wilh .
Kreuzmann , die Weihe des Schützenhauses vor . Die Feier
schloß,mit einem Gruß an den Führer . Anschließend fand ein
Preisschießen statt , an das sich in der „ Eintracht

" ein gemüt¬
liches Beisammensein anschloß .

„ Kraft - dnrL -Frende " -llrlanber und der Rheingauer Wein .
) ( Riidesheim , 10 . Okt . Der Rheingauer Verkehrssommer

gebt zu Ende . Untrennbar mit ihm verbunden sind seit
Jahren die durch NSG . „ Kraft durch Freude

"
ihm zugeführten

Urlauberzüge . Die letzten dieser Urlauberzüge bringen in
dieser Woche die Urlauber in ihre Heimat zurück . Abgesehen
von der im Großen gesehenen volkswirtschaftlichen Belebung ,
die von allen Urlaubsfahrten der NSG . „ Kraft durch Freude "

ausgeht , sind die wahrten nach dem Rheingau für den Lebens¬
nerv dieses Gebietes , den Weinbau , von besonderer Aus¬
wirkung . Zunächst führten die „ KdF .

" - Urlauberfahrten dem
Rheingau Gäste aus Gebieten unseres Vaterlandes zu , wo
der Wein — bester gesagt : der Naturwein — ein noch ziemlich
fremdes Getränk ist . Wenigstens für die von den „ KdF .

" -
Fabrten Erfaßten . Und diese dem Wein noch fremden Ver¬
braucher haben in unmittelbarer Berührung mit den Wein¬
bauern den Wein und die Beschwerden seines Anbaues kennen
gelernt . Darüber hinaus haben sich mehrere Ortswartungen
der Rheingauer NSG . „ Kraft durch Freude

"
zusammen mit

den Ortsbauernschaften durch Führungen der Urlauber durch
die Weinberge und durch fachmännisch erläuterte Wein -
vroben bemüht , in einer anschaulichen Form das Verständnis
für den Rheingauer Wein in seiner bodenständigen Eigen¬
artigkeit zu wecken . In die Frage , wie nun den „ Rheingau -
fahrern " in der Heimat der Weg zum Naturwein geebnet
werden kann — denn hier lagen bei allen früheren Be¬
mühungen die unbehebbaren Schwierigkeiten — greift die seit
etlichen Jahren in großzügiger Weise in die Wege geleitete
Hilfsmaßnahme der Weinvatenschaften ein . Die
Zahl der mit dem Naturwein bekannt gewordenen „ KdF .

" -
Urlauber ist gegen bas Vorjahr wieder gestiegen , sodaß bas
Verständnis für das den Weinvateulchaften zugrunde liegende
Mahnwort : Deutscher , trinke deutschen Wein ! einem stark

) ( Eltville , 10 . Okt . Am Donnerstag beginnt hier die
Haup11ese . — Am Sonntagvormittag wurde ein Motor¬
radfahrer von einem aus der Balduinstraße in die Schwal -
bacher Straße einiiegenbem Personenwagen erfaßt . Der
Motorrabfahrer erlitt eine Verletzung am Bein , die ärztliche
Hilfe erforderlich machte . — In einer von Franz Weniger
geleiteten Monatsversammlung ber Eltviller Ortsgruppe bes
Kneippbunbes gedachte Josef Wohlfahrt bes 40 . Todes¬
tages von Pfarrer Sebastian Kneipp und des 50jährigen Be¬
stehens des Kneippbabes Wörrishofen . Der erste Vortrag im

Winterhalbjahr wird den nervösen Menschen behandeln . —
Der erste diesjährige Eintopfsonntag brachte 388,63 M .
als Sammelergebms .

- Rauenthal , 10 . Okt . Der an dem Fabrikneubau „ Loch -
mühle "

beschäftigte E . H . von hier stürzte in ein zirka 1
Meter tiefes Loch und schlug auf einen Eisenträger so un¬

Frankfurt bat wieder seine 81er .
Frankfurt a . M ., 10 . Okt . Am Samstag ist ein schon

lange beliebender Wunsch der Frankfurter Bevölkerung in
Erfüllung gegangen : Frankfurt bat seine 81er wieder . Das
Stammbafaillon des Infanterie - Regiments 81 traf am Sams¬
tagnachmittag auf dem Frankfurter Sauvtbahnhof ein und
wurde auf dem Platz vor dem Sauptbahnhof und später auf
dem Marsch nach der Kaserne von einer unübersehbaren
Menschenmenge jubelnd begrüßt . Die Stadt selbst prangte
in reichstem Flaggenschmuck . Zu dem Empfang waren Ehren¬
formationen aller Gliederungen der Partei angetreten , ebenso
der Solbatenbund unb eine Abteilung alter Kolonialsolbaten
mit ihren Fahnen . Der Divisionskommanbeur General¬
leutnant Leeb begrüßte als erster das Regiment in feiner
alten Earnisonstadt Frankfurt . 3m Namen des Gauleiters
Sprenger sprach Kreisleiter Schwebe ! . Oberbürgermeister
§ Eaa ^ rat Dr . Krebs entbot dem alten Frankfurter Regiment
den Willkommengrug der Stadt , worauf der Regiments¬
kommandeur Oberst Kohl im Namen feiner Soldaten der
drantfurter Bevölkerung für den überaus herzlichen Empfang
dankte . Auf dem Marsch durch die Straßen der Stadt , die
schon lange vor der Ankunft der 81er für jeden Verkehr
gesperrt werden mußten , wurden die Soldaten von der Be¬
völkerung mit Blumen und Erfrischungen geradezu über¬
schüttet .

Der Lustpostdienst Südamerika — Frankfurt a . M .
= Frankfurt e . M . , 10 . Okt . Am Sonntagfrüh um 7 .48

Uhr traf mit der Lufthansa die am letzten Freitag aus
Südamerika abgeflogene Luftpost in Frankfurt a . M . ein .

= Frankfurt a . M „ 10 . Okt . Der erste Eintopf -
sonniag im Winterhilfswerk 1937/38 erbrachte in Frank¬
furt a . M . den Betrag von 61550 RM .

Pfalz und Saargebiet .

„ Pfälzer Bomber "
heißt der Reue .

= Neustadt a . d . Weinstraße , 10 . Okt . Die saarpfälzische
Gauhauptstadt erlebte über Samstag und Sonntag ihr
schönstes Weinlesefest . Vor dem Bahnhof grüßte die Gäste
das zum erstenmal erstellte Winzerdorf . Ani Abend wohnten
etwa 15 000 Fremde der offiziellen Eröffnung des Festes , die
im Saalbau stattfand , bei . Am Sonntag war der Fremden¬

zustrom auf etwa 60 000 Menschen angewachsen , die den
Winzerfestzug am Sonntagnachmittag mit freudigem Beifall
begrüßten . Zum letztenmal fuhr die Weinkönigin des Jahres
1936 mit ihrem Gefolge auf einem prunkvoll ausgestatteten
Wagen durch die begeisterte Menge . Im Winzerdörf und in
der Stadt entwickelte sich ein frohes Treiben . In drangvoller
Enge warteten die Tausende eu { die Taufe des „ Neuen "

.
Unter den 300 Namen , die aus allen Teilen des Reichs einge¬
gangen waren , hatte der Neustädter Verkehrsausschuß sechs
ausgewählt . Die weitaus größte Stimmenzahl vereinigte der
Vorschlag „ Pfälzer Bomber " auf sich , womit man die Gute der
1937er treffend charakterisiert hat . Am Abend verkündete der
Bellemer Heiner unter lautem Jubel , daß Gustl Hauptmann
von Haardt bei Neustadt als neue Königin des Deutschen
Weins gekürt sei . Die neue Weinkönigin gelobte Treue dem
goldenen König Wein und erhob unter der frohen Zustim¬
mung der Festgäste ihr Glas auf das Wohl des Pfälzer Lan¬
des und seines Weinbaues .

- / i *\ Färberei Walkmühle
MÄ CHEMISCHE REINIGUNG

7 . JKA . eröffnet
Eine Dauereinrichtung für Frankfurt a . M .

— Frankfurt a . M . , 9 . Okt . Im Vachsaal des Festhallen -

gelände fand am Samstagvormittag die Eröffnungsfeier
der 7 . Internationalen Kochkunst -Ausstellung durch den
Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger statt . Ober¬

bürgermeister Staatsrat Dr . Krebs dankte in seiner Be¬
grüßungsansprache an erster Stelle dem Reichsstatthalter
und Gauleiter Sprenger für seine Unterstützung der Aus¬
stellung und begrüßte bann den Präsibenten bes Reichs -

srembenverkehrsoerbanbes , Minister Esser . Mit besonbers
herzlichen Worten begrüßte er die zahlreichen Gäste aus dem
Auslande , die sich an der Ausstellung und an den Weit¬
kämpfen der Köche beteiligen . Die Geschichte der Inter¬
nationalen Kochkunst - Ausstellung in Frankfurt a . M . zeige ,
daß man es immer verstanden habe , den Erfordernissen ber

Zeit gerecht zu werben . Immer sei bie Kochkunst - Ausstellung
in Frankfurt a M . bas beste Spiegelbild in der Entwicklung
der Kochkunst überhaupt gewesen . Mit besonderer Freude
könne daher die Stadt Frankfurt a . M . feststellen , daß nach
dem mit allen maßgeblichen Stellen getroffener Verein¬
barungen die Internationale Kochkunst - Ausstellung in
Frankfurt a . M . eine Dauereinrichtung geworden
ist , die regelmäßig alle vier Jahre zur Durchführung ge¬
lange .

Der Leiter der Wirtschastsgruppe Gaststätten und Ve -
herbergungsgewerbe , Dreesen , betonte dann , daß die
7 . Internationale Kochkunst - Ausstellung für das Gastftätten -
gewerbe mit feinen Milliardenumsätzen unb seinen 250 000
Betrieben mit einer Million Eefolgschaftsmitgliedern von
besonderer Bedeutung sei . Dieses Gewerbe sei neben ber
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel bas größte in der Reichs¬
gruppe Handel unb damit im wirtschaftlichen Verteilungs¬
apparat Deutschlands . Große und bedeutende Ziele seren
ihm gesetzt . Als wichtigster Träger des Fremdenverkehrs
fei cs verantwortlich für Erhaltung und weitere Stärkung
des Gedankens der deutschen Gastlichkeit .

Der Leiter des „ Deutschen Handels
" in der DAF .,

Hans Feit , vermittelte einen umfassenden Einblick in die
Eesamtarbeit der Dienststellen des deutschen Handels und
stellte die bedeutende Rolle heraus , die dem Gaststätten¬
gewerbe durch die Verbrauchslenkung der Ernährung und
Eesundheitsführung des Volkes im Kampf um die Nahrungs¬
mittelfreiheit . .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Aussabeort : Frankfurt a . M .

Das über den britischen Inseln gelegene Hochdruckgebiet
hat sich weiter verstärkt . 3m Zusammenhang damit strömen
kühle Luftmassen aus Nordwesten nach Deutschland ein , die
zunächst zu einer Beruhigung der Wetterlage Anlaß geben .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Ver¬

änderlich mit zeitweiliger Aufheiterung aber auch einzelnen
Niederschlägen . Bei lebhaften Winden aus West bis Nord
für die Jahreszeit zu kalt . Vereinzelt leichte Nachtfröste
nicht ausgeschlossen .

Wasserstand des Rheins am 11 . Okt . Biebrich : Pegel
2,00 gegen 1,74 m gestern ; Mainz : 1,21 gegen 0,98 m
gestern ; Bingen : 2,18 gegen 1,98 w gestern ; Kaub '
2,39 gegen 2,11 m gestern ; Köln : 1,87 gegen 1,90 m
gestern ; Kehl : 3,05 gegen 3,12 m gestern .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt "

Packung

OSMM
l / 1 ,

OSRAM LAMPEN
ßpbeo billiges Licht . Erhältlich beim Elektrelicht - Fachmsvo iö den Große » 46 , 75 M iqq Mot «

D

Schlechtes Licht ? Das ist zu wenig und blendendes Licht . Sorgt dafür , daß Kinder
beim Lesen , beim Schreiben und auch beim Spielen reichliches , gutes , nicht blenden¬
des Licht haben . Gutes Licht schont die Augen . Elektrisches Licht ist billig , darum

kann es reichlich verwendet werden .

t ■ — Das Kennzeichen der
IZ > | . Osrarn -MLampen ,

v A er g Packung

/ Ä \
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STtainz LDiesbaden

Wäscherei

50
.
Jubiläum der IWäscherei

Eilt sehr !

Vs - ’A 1/2 ’ 1/1

Bronchialtee

125 g von RM . I. — an 3 % Rabatt !

Qesunden ^Körper

Rheinischer

Koch am Eck

Geschäftsbücher

WeitgibtM ■ BM

RADIO
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

2

\ JeW

im Alter von 59 Jahren .

Gebt
Die Einäscherung findet am Mittwoch , 13 . Oktober , mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .im HERREN - FRISIER - SALON

Michelsberg 6

A L ERNST

Engelmann

Pfund -

Wäsche

Reparaturen - Antennenbau
Das große Fachgeschäft
für Radio und Musik

„ Wer sich beeilt und nimmt ein Los ß
Vielleicht fällt Glück ihm in den Scholl H
Dann kann ersieh ein Häuschen bauen
Kann reisen und die Welt beschauen |

Doch einen Rat ausdrücklich

Kauft Euch ein Los bei
"

!M öniden
TW Bit btaudjtn !

2 .6d)enenberg
’id)t

Hostuchbrutmi
ffiiesbaben «
Tagblattmehreren

Spalten
sind angenehme

Hilfsbücher

schon von 50 H an

Staatliche Lotterie - Einnahme

Wiesbaden Gr . Burgstraße 14

CKurt IDendel
Glse 3 <och

Derlobte

In tiefer Trauer : Karl Engel
Alfred Engel
Emmi Engel , geb . Michel .

Die kranke Uhr
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister

Beginn der Jubiläums -Ziehung 20 . Oktober

RM . 67 Millionen Gewinne

ist , alt werden und doch jun? bleiben .
Hierzu verhelfen Ihnen meine Haturmittel :
Knoblauch-, Hotel - und Wacholder - Perlen .

Geruch - und geschmacklos .
R . Brosinsky , Bahnhof - Drogerie

Bahnhofätr . 13 , Ruf 24944 .

Dann erinnern wir Sie daran , daß der Anzei¬
genteil des Wiesbadener Tagblatt einen sehr
billigen und sehr erfolgreichen Weg bietet
diese Tatsache ausgiebig bekannt zu machen .
Auskunft über alle das Anzeigenwesen be¬
treffenden Fragen durch den Tagblatt - Verlag

Am Sonntagnachmiftag wurde mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

für den HCITR
Stärkewäsche in bekannt bester Ausführung , auch
Unterwäsche usw . Reparaturen äußerst billig ,

für die Hausfrau
Uebernahme der gesamten Wäsche als
Stückwäsche oder als Pfundwäsche .

— diese sehr vorteilhaft . Bitte einen Ver¬
such zu machen . Die Hausfrau kann bei dem
Waschen ihrer Wäsche anwesend sein und sich
davon überzeugen , daß ihr Eigentum denkbar
schonend mit bestem Material , weichem , kalk¬
freiem Wasser und ohne Chlor behandelt wird .

Im Namen der trauernden Anverwandten :

Liny Geis .

in großer Auswahl .

H . Krieger , Marktstraße 9

Statt Karten .

Nach langem mit großer Geduld ertragenem Le :den verschied

gestern früh 9 Uhr unser lieber Schwager und Onkel

, Mittwoch , Donnerstag
Dienstag . *>m " u

uo .be " S ' e

Allen lieben Freunden , Bekannten und
aufrichtigen Bestattungsteilnehmern , sowie
für die Beileidsbezeigungen unseren innigsten
Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer Eder ,
Alf - kathol . Gemeinde , für seine vom Herzen
kommende , zu Herzen gehende Gedächtnis¬
rede und den Schwestern der Städt . Kranken¬
anstalten Abt . 12b für die liebevolle Pflege
unserer lieben Verschiedenen .

In tiefer Trauer :

Louis Brühl u . Angehörige
Wiesbaden , Frankfurt a . M . , 9 . Okf . 1937 .
Seerobenstraße 5

Wiesbaden ( Gottfried - Kinkel - Stroße 1 ) ,

Dillenburg , Duisburg , Freiendiez , Halle , Kaiserslautern , 10 . Oktober 1937 .

Gardinen - Wäscherei und - Spannerei
Läden in allen Stadtteilen In B ;ebrich : Rathausstr . 42

Steten
^

Wer ein Los hat ,

der hat
auch die Möglichkeit,bei der
am 20 .0ktober beginnenden

„
Jubiläumslotierie “

der Preuß .-Südd . Klassenlotterie
einen Treffer zu machen !
Fast jedes 2te Los gewinnt !

Spielt mit !
Auskunft bereitwilligst !
Gewinnpläne kostenlos !

Preis für jede filaffe :

bedingtgutesAussehen ,

durch langjähriges , bestgeschultes Personal

Herr Jakob Debusmann
Abteilungsdkektor i . R .

M
ßlücklicfß

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Verlust unserer lieben Entschlafenen

Frau Luise Engel , geb . Wetz

und für die zahlreichen Blumenspenden sagen wir auf diesem
Wege allen Verwandten und Bekannten herzlichen Dank .
Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer Merten für seine
trostreichen Worte , sowie den Hausbewohnern und der
Nachbarschaft für die Kranzspenden .

feinster Broken- Tee ^ glM . 1. 25
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch .

Andere vorzügliche Teemischungen

Traubenmost
täglich frisch von der Kelter ,
eignet sich gut zum Sterilisie¬

ren , deshalb beste Gelegenheit
für die vorsorgende Hausfrau .

Billige Bezugsquelle für Hotels ,
Fremdenheime und Wirte

Henrich
Blücherstraße 24 Fernruf 26914

Drogerie Tauber , ÄSS .
”

«
Telefon 22121

Elastisch , beschwingt und leicht !
Wie eine Feder sollen Ihre Fußeinlagen sein .
Aber auch Ihre Füße müssen für das ganze
Leben so bleiben . — Ebenso soll Ihre Bandage
und auch dem Amputierten seine Prothese sein .
Kommen Sie bei Bedarf in mein bewährtes
Fachgeschäft und lassen Sie sich beraten

Friedrich Maxeiner
Orthopädiemechaniker - Meister und Bandagist

Wiesbaden , Ellenbogengasse9
Fußeinlagen nach Maß von 5 . 50 RM . an .

Leibbinden nach Maß von 12 .— RM . an .
Bandagen , Leibbinden , Gummistrümpfe ,

Kunstglieder - Neuanfertigung und deren
Reparaturen . Sanitätswaren .

Capitol

den Tieren
täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

MichelsberglS
1 . Etage

Kein Laden

mit V.ansi Knoteck

Otto Gebühr |

Dfiwuche . ” u' ®°’
nd 22 .45 Uhr 1

Het NATASCHA
I letztmalig - •* **

_

I - - 0 .. 5
I 4 .00 , 6 .15 ,

WÜM - WkWlW .

f
Mittwoch , den 13 . , und .Freitag , den 15 . Ott . ,ab 9 ^ . Uhr vormittags , versteigere ick zufolge Aufrr .

m meinem Lokale

40 Tammsstraße 40
2 weine Schlafzimmer m . 3tiir Sviegelschrank . Ibett .

« ch qfzimm '-r 2 Nunb .-Bufetts . Kredenzen . Aus -
ztebttjch . runde ovale m viereckige Zimmertische ,
ß , .̂ jir - Ledcrstuble . Mah -̂ Wohnzrmmer Zier -
ichrankchen Kleider - und Sviegelschränke . SÜasch-
Uf,

and . Kommoden . Nachtschränkchen Betten .Malratzen ( Robbaar . u. Wolle ) . Deckbetten und
ntHett . cofQ5 . Eöatselongucs Sessel m Arm -
hbne . 1 Klubkeffel . 1 Lutbersessel . 1 Bar

'
ockfellel ,-v ' urRatberobe . Trurneau - u . and . Sei . gel . Bilder ,

Ulst r u . Lamo , Krone Arnveln Siänderlamve .Radio ( Batterie ) und Lautsprecher , Schrank
qramrnovb, , Gemen . Marmor - Schreibtischgarnit . ,Kaffeeservice . Ebsermce Saushaltsachen Eas -
berde mit Backofen . Waschmmch . Zinkbadewanne ,Krankentrsch sfaltboot . Fahrrad . Kinderbettch n
u . ..-wanen, . Ämbeiroteae ... komb . u . einzelne schöne
Kuchenschlanke . Eisschranke . Regale kl . Tbeke ,Eardmensvanner . 2 Polstertüren u . and . mehr

freiwillig gegen Barzahlung .
Besichtigung täglich . Durchgehend geöffnet .

Wilhelm Klavver . Versteigerer und Schätzer .
Taunusstrabe 40 . — Telephon 28459 .

gute 9iQur
bekommen Sie durch meine , in
eigener Werkstatt angefertigten
Leibbinden und Hüfthalter

Gummigürtel von 4 .50 RM . an
Lasticflorgürtel ( Zweizuggürtel )
— in verschiedenen Preislagen —

Kommen Sie in das gute
alte Fachgeschäft zu

g . fi . Stoss 9Iachf .
‘Baunusstr . 2/Onh . : gnax31elfferich

Aufrichtigen Dank
allen für liebevolle Aufmerksamkeiten

anläßlich unseres Doppel Jubiläums .

„ Marmorsälchen ' '

Alois Wottke u . Frau .

Wäscherei Rund = = •

mit Spitzwegerichsaft ist das Beste bei

Verschleimung der Luftröhre , Husten
und dessen böse Folgeerscheinungen

Wiesbadener Kräuter u . Reformhaus
P . .BIumenthal , Marktstraße 13 neben Uhrturm

Den Vorzug gibt in allen Fällen

von Wunderlich die Dauerwellen
Luxemburgstr . 5 / Tel . 27191

- 2 — ^ fosc1224 '

' in Der Staatl Lotterie - Einnahme
"

eß Ann Wiesbaden
• ttU Uli , ftöelheiößr . 28

1161 . 24231 — Ed ~. e Aöolfsatleej

Wiesbaden , den 11 . Oktober 1937 .
Waldstraße 55

Herr August Fix
von seinem langen schweren Leiden erlöst .

mit
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